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»enug von den angeblich hohen Ausgaben 
'u reden, die für unsere Flotte bis zum 
Zahre 1904 gemacht werden sollen. Konnten 
chon damals die Einwände nicht als stich­
haltig angesehen werden, so ist dies heute 
»och weniger der Fall. Die Verhältnisse 
ind seitdem dadurch wesentlich anders ge- 
vorden, daß alle für uns in Betracht 
wmmenden Staaten ihre Rüstungen zur 
See beschleunigt haben.

Zn seinen Ausgaben für die Flotte steht 
Deutschland im Vergleich zu den anderen 
Ländern auf einer sehr bescheidenen Stelle. 
Es sollen hier nur die Ausgaben für Neu­
bauten und Neubewaffnung in Betracht ge­
zogen werden. Im  Jahre 1898 haben dafür 
aufgewendet: England 380 Millionen Mark, 
»ie Vereinigten Staaten von Nordamerika 
220, Japan  150. Frankreich und Rußland 
je 121, Deutschland 51 und Ita lien  44 
Millionen Mark. Für 1899 rückte Deutsch 
land sogar an die letzte Stelle, da es in 
diesem Jahre  55 Millionen Mark für Neu­
bauten ausgiebt, während Ita lien  trotz seiner 
wenig günstigen Finanzen zu diesem Zwecke 
80 Millionen Mark vorgesehen hat. Den 
letzten Platz behauptet Deutschland auch in 
den nächsten Jahren, da überall jetzt schon 
„Klottenpläne" festgelegt sind, welche eine 
bedeutend stärkere Anspannung ausweisen 
als bei uns.

I n  England war im vorigen Jahre  das 
Flottcnprogramm schon vom Parlament 
genehmigt, als bekannt wurde, daß Rußland 
300 Millionen Mark, die sich aus 3—4 
Jahre vertheilen sollten, n e b e n  dem schon 
festgestellten E tat in Aussicht genommen 
Hatte. Sofort legte die englische Admiralität 
"ine weitere M arine-Vorlage (auch 300 
Millionen Mark umfassend) vor, welche das 
Parlament anstandslos bewilligte. Man 
sieht hieraus, daß sich die praktischen Eng­
länder, sowohl Regierung wie Volksvertreter, 
'"cht an formale Bedenken kehren, wenn 
n a t i o n a l e  Interessen auf dem Spiele 
stehen. Im  Jahre 1900 sind in Deutschland 
«ür Neubauten von Kriegsschiffen 60 Mill. 
verfügbar, in England 400, in Nordamerika

Glück auf!
Roman aus dem Harze von O. E lste r.

-----------  (Nachdruck verboten.)

<36. Fortsetzung.)
„Wenn Frederigo damit einverstanden ist 

mir ist es recht," rief Don Enrico. „Unt 
damit Sie sehen, daß auch ich etwas für di, 
Zukunft des jungen Paares thun will, über, 
weise ich hiermit meinem Sohn die Summ« 
von 400,000 Mark, welche ich in guter 
Wechseln auf die Bank von London ir 
einem hiesigen Bankhause deponiern werde/

Herr Ebeling sah Don Enrico erstauni 
an. Dann brach er in Lachen aus und sprach 
„Wir beschließen hier schon über das Schicksal 
unserer Kinder, ohne zu wissen, ob sie sick 
wirklich gefunden haben. Kommen Sie, 
verr Prado, lasten Sie uns nach meinem 
Hause zurückkehren und sehen, ob Fredda 
vewes^n"ist 3hres Sohnes zufrieden

gnügt°m«d stm,mte Don Enrico zu, und ver­
sus den Heimweh ^ beiden alten Herren

veraanani ̂  S i- ^  Liebenden wie im Fluge 
Don Enrico Z  em feA  6 ^  daß
hielten sie es nicht für m ö L  jedenfalls aber 
kurzen Zeit seiner

des Herrn Ebeling

ihm Fredda freudestrahlend entgegen ««> 
ihm erröthend die Lippen zum Kuß dar 
Enrico ließ sich die Gelegenheit nicht entj 
und gab seinem zukünftigen Schwi 
töchterchen einen herzhaften Kuß.

„Das muß ich sagen," ertönte eine fri 
liche Stimme, der man die tiefe Rtth

200, in Rußland 180, in Frankreich 150, in 
Italien  80 und in Japan  70 Millionen 
Mark. Nur Oesterreich mit 27 Millionen 
steht noch hinter Deutschland zurück. Dafür 
hat Oesterreich aber auch nur wenig Küsten­
land, und seine überseeischen Haudelsin- 
teressen lasten sich mit den deutschen gar­
nicht vergleichen. Demnach wird Rußland 
allein im kommenden Jahre  mehr für Flotten- 
zwecke ausgeben, als der gesammte 
Dreibund.

Im  Bau begriffen waren im Jahre  1898 
nach dem englischen Parlamentsbericht in 
England 12 Schlachtschiffe, in Frankreich 8, 
in Rußland 6, in Amerika 8, in Deutschland 5, 
in Ita lien  2. Vorhanden waren in der­
selben Zeit in England 52 Schlachtschiffe, in 
Frankreich 27, in Nordamerika 8, in Ruß­
land 12, in Italien  15, in Deutschland 9. 
Gepanzerte Kreuzer einschließlich der im 
Bau begriffenen hat England 145, Frank­
reich 59, Nordamerika 20, Japan 23, Ruß­
land 18, Italien  23, Deutschland 20; hier­
von sind aber 10 noch nicht fertig. Bei 
Rußland kommen dann noch die Kreuzer 
der freiwilligen Flotte hinzu.

Wie sehr England auf den schnellen Aus­
bau seiner Kriegsflotte bedacht ist, zeigt die 
Thatsache, daß das in den nächsten 3 Jahren 
fertigzustellende englische Flottenmaterial 
eine größere Schiffsmacht umfaßt, als die 
gesammte deutsche M arine einschließlich der 
bis zum Jahre 1904 zu bauenden Schiffe. 
Allein die englischen Neubauten für die 
Kriegsmarine, die im Etatsjahre 1899/1900 
vollendet, weitergebaut oder begonnen werden 
sollen, betragen im ganzen genau 100 
Schiffe. Darunter befinden sich nicht weniger 
als 18 Schlachtschiffe und 14 Panzerkreuzer.

Bei dieser Lage der Dinge wird man 
sich auch in Deutschland der Nothwendigkeit 
nicht verschließen können, eifriger an unserer 
Rüstung zur See zu arbeiten, als im 
Flottengesetze vorgesehen ist. W ir werden 
nur dem Beispiel der anderen Staaten 
folgen. Es gebietet dies die Pflicht der
Selbsterhaltung.

Politische Tagesschau.
Mit T a g e g e l d e r n  auch für die 

R e i c h s t a g s a b g e o r d n e t e n  ist die

des Sprechers anmerkte, von der Thüre her, „da 
geschehen ja schöne Geschichten hinter meinem 
Rücken."

„Vater, lieber Vater!" jubelte Fredda 
auf, flog auf den eben Eingetretenen zu und 
schlang unter Weinen und Lachen die Arme 
um seinen Hals.

„Mein liebes, liebes Kind, bist Du nun 
glücklich?"

Vater, von ganzem Herzen 
glücklich, von ganzem Herzen zufrieden___ "

„So will ich Deinem Glück nicht im 
Wege stehen," entgegnete tief gerührt der 
alte Herr. —

Trotzdem sich Fredda und Frederigodagegen 
sträubten, setzte es Don Enrico dennoch durch, 
daß die Verlobung mit großer Pracht gefeiert 
wurde.

„Laßt mich zufrieden," schalt Don Enrico 
in komischem Zorn, „mit EurerBescheidenheit. 
Ich freue mich von Herzen, daß mein Junge 
da glücklich geworden ist und an dieser Freude 
sollen auch andere Menschen theilnehmen. 
ker äio, man hat mich einen Bettler genannt, 
jetzt soll man sehen, daß Don Enrico noch 
gut bei Kasse ist."

Das B rautpaar mußte sich fügen. Die 
Einladungen zu der Festlichkeit ergingen, nur 
der Major, Tante Lore und Ella erhielten 
aus leicht erklärlichem Grunde keine Einladung. 
Fredda indessen schrieb einen ausführlichen 
Brief an Tante Lore, welche sie bat, ihr 
Schreiben auch Ella mitzutheilen. Fredda 
empfand es gleichsam als ein Unrecht, daß 
sie jetzt des Glückes theilhaftig werden sollte 
an Stelle ihrer Kousine, welche doch dieses 
Glück so freventlich verscherzt hatte. I n  ihrem 
Mitleidigen Herzen war jede Spur von Groll 
gegen Ella verschwunden, sie wünschte im

„Deutsche Tages-Ztg." im Prinzip durchaus 
einverstanden. Daß mit ihrer Einführung 
der Reichstagsbesuch ein besserer werden 
würde, glaubt sie freilich auch nicht. Sie 
meint, daß es daher wohl angebracht wäre, 
Diäten nur an die Abgeordneten zu zahlen, 
die wirklich an den Berathungstagen auch 
im Sitzungssaals anwesend sind. Wie von 
einer Seite verlautet, soll die Regierung 
auch einmal erwogen haben, ob die Ein­
führung solcher Präsenzgelder rathsam sei; 
von anderer Seite wird freilich bestritten, 
daß derartige Erwägungen stattgefunden haben.

Die seitens des preußischen Handels­
ministers wie der Handelsvertretungen ein­
geforderten Gutachten über den vorläufigen 
Entwurf eines Gesetzes betr. die B e s t e u e ­
r u n g  d e r  W a a r e n h ä u s e r  unterliegen 
gegenwärtig im Finanzministerium einer ein­
gehenden Prüfung. Die weiteren Erwägun­
gen, die sich hieran knüpfen, werden noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen.

Der Gemeinderath von B r ü n n  beschloß, 
eine Petition wegen Errichtung einer 
deutschen Universität in Brünn an die Re­
gierung zu richten. Die Universität soll 
dazu dienen, die deutschen Studenten der 
Präger Hochschule, die dort nach wie vor 
dem Czechenhaß ausgesetzt sind, aufzu­
nehmen.

I n  W i e n  ist am Mittwoch der ehe­
malige Ministerpräsident Gras von Hohen- 
warth» der erste deutschfeindliche österreichische 
Staatsleiter, im Alter von 75 Jahren ge­
storben. E r war zuletzt Vorsitzender des 
österreichischen obersten Rechnungshofes.

An der Auftheilung C h i n a s  will 
O e s t e r r e i c h - U n g a r n  sich doch nicht 
betheiligen. Im  ungarischen Unterhause be- 
antwortete am Mittwoch der Minister­
präsident die Interpellation M ajor betreffs 
der chinesischen Frage. Von Annektirung 
oder Pachtung eines chinesischen Gebiets­
theiles sei keine Rede. Zur Kolonisation, 
welche wohl wünschenswerth wäre, zeige sich 
in Ungarn keine Lust. Aufgabe des Handels 
wäre es, sich nach auswärts auszubreiten 
und dort Fuß zu fasten; die Regierung 
würde diese Bestrebungen zur Ausbreitung 
der Förderung des Exports unterstützen, aber

Gegentheil inständig, daß auch Ella das Glück 
zu theil werden möchte, nach welchem sie 
so lange gestrebt. Die reichsten Segenswünsche 
sandte sie Ella, denn sie hoffte, daß ihre Be­
fürchtungen in Betreff John Lee's sich nicht 
bewahrheiteten. Einen Schatten auf ihr Glück 
warf indessen der Brief Tante Lores, welcher 
ihr wohl die herzlichsten Glückwünsche brachte, 
aber von Ella in einer Weise sprach, die die 
tiefsten Besorgnisse in Fredda er­
weckten. Erhöht wurden diese Besorgnisse noch, 
als Fredda einen Brief ihrer Kousine bekam, 
der nur die Worte enthielt: „Meine theure 
Fredda! Werde Du so glücklich, wie ich un­
glücklich bin, dann hast Du den höchsten 
Gipfel des Glückes erreicht. Dies wünscht 
D ir von ganzem Herzen Deine der Ver­
zweiflung nahe Ella."

W as geschehen war, ahnte Fredda nur 
zu deutlich. Den anonymen Brief, den sie 
noch in dem Forsthause „Glück auf" erhalten, 
hatte sie nicht vergessen können; wie sie jetzt 
erfahre» sollte, hatte er leider die Wahrheit 
gesprochen. Doch ihr eigenes Glück und der 
frohe Tumult der Verlobungsfeierlichkeit ge­
stattete nicht, daß Fredda ihren trüben Ge­
danken nachhing. Was hätte es auch genutzt, 
jetzt über den Leichtsinn und das Unglück 
ihrer Kousine den Kopf hängen zu lasten, 
während ihr selbst das herrlichste Glück gleich 
der prächtigen Blume eines ungeahnten Zauber­
landes erblüht war. Wohl fühlte sie unend­
liches Mitleid mit Ella, aber sie vermochte jetzt 
doch nicht zu helfen, nur zu dem Entschluß 
kam sie, sobald es ihr möglich, an Ella zu 
schreiben und sie zu trösten, soviel in ihrer 
Macht stand. Jetzt in dem Glück und der 
Freude ihres eigenen Herzens wäre sie für 
das tiefverletzte Gemüth Ella'S eine schlechte

von einer Gebietserwerbung könne absolut 
nicht gesprochen werden.

Der Grubeuausstand im L ü t t  ich e r  
Bezirk hat am Mittwoch einen größeren 
Umfang angenommen und sich auf zwei 
weitere Kohlenbergwerke ausgedehnt. Es 
kommen beträchtliche Mengen ausländischer 
Kohlen an. Mehrere Fabriken mußten einen 
Theil ihrer Feuer löschen, mehrere andere 
werden genöthigt sein, in kurzem die Arbeiten 
völlig einzustellen. Im  Becken von Mons 
hat sich die Zahl der Ausständigen um 399 
vermehrt und beträgt jetzt 13175, im Bassin 
du Carstre ist die Zahl der Ausständigen um 
474 zurückgegangen und beträgt jetzt 12610, 
im Becken von Charleroi hat die Zahl der 
Ausständigen um 300 zugenommen und stellt 
sich nunmehr aus 21600. Ueberall herrscht 
Ruhe.

Ueber den Verfall des f r a n z ö s i s c h e n  
H a n d e l s  hat der frühere Kolonialminister 
Lebon in Sam tes in einem Vortrage über 
die Kolonisation gesprochen. Lebon schreibt 
den Rückgang des französischen Handels dem 
Umstände zu, daß sich die Ausländer Mühe 
geben, französisch zu lernen und nach Frank­
reich zu kommen. Er stellte die Lage des 
französischen Handels nicht als verzweifelt, 
wohl aber als beunruhigend dar. Zwar sei 
es noch Zeit, aber auch die höchste Zeit, 
energische Schritte zu thun, wenn Frankreich 
seine frühere Stellung im Welthandel wieder­
gewinnen wolle.

Neue antisemitische Kundgebungen fanden 
in A l g i e r  statt. Im  Verlaufe derselben 
wurden auch der Bürgermeister und der 
Gemeindevorsteher verhaftet, später aber 
wieder freigelassen. Zwei Polizisten wurden 
verletzt, als die Ruhe wieder hergestellt 
werden sollte. Letzteres gelang gegen M itter­
nacht.

Im  e n g l i s c h e n  Unterhaufe erklärte 
Unterstaatssekretär Brodrick am Dienstag, 
auS dem englischen KonsulatSberichte über 
den Handel auf Samoa ergebe sich, daß im 
Jahre 1897 der Werth der Ausfuhr 47 839 
und der Einfuhr 65926 Lstrl. betragen habe. 
Was die speziellen Interessen Großbritanniens, 
Amerikas und Deutschlands auf Samoa be­
treffe, so habe sich im Jahre 1897 für 
Großbritannien die Ausfuhr auf 5405, die

Trösterin gewesen. Die Zeit mußte 
hier heilend eingreifen, und- das eigene 
Gewissen, welches Ella sagen konnte, daß sie 
selbst die Schuld an ihrem traurigen Geschick 
trug.

Der Abend, an welchem die Verlobung 
festlich begangen werden sollte, war gekommen. 
FreddaS liebliche Schönheit, verklärt durch den 
Schimmer des Glücks, erregte das Erstaunen 
der Gesellschaft und versetzte vor allem Don 
Enrico Prado in einen Taumel des stolzen 
Entzückens. sEr huldigte der Schönheit Fredda» 
mit solcher ritterlichen Aufmerksamkeit, daß 
man hätte meinen sollen, nicht Frederigo, 
sondern er selbst sei der Bräutigam. Er wich 
kaum von der Seite Freddas und überhäufte 
sie mit Aufmerksamkeiten aller Art, sodatz 
Frederigo selbst lächelnd meinte: „Es sei
gut, daß Don Enrico sein Vater sei, sonst 
müßte er sich noch mit ihm schlagen." Der 
alte Herr Ebeling freute sich des Glückes 
seiner Tochter und Bruno hatte mit Frede­
rigo, seinem Schwager, einen Bund unzertrenn­
licher Freundschaft geschlossen. Eine harmlose 
Heiterkeit beseelte die Gesellschaft, welcher 
auch mehrere Professoren der Bergakademie 
und der Direktor der Silberhütte „Glück auf" 
sowie der alte Förster Weinhardt beiwohnten.

Während der Tafel wurden natürlich ver­
schiedene Trinkspriiche ausgebracht. Schließlich 
erhob sich auch Don Enrico, schlug so fest an 
sein Glas, daß es zersplitterte und rief mit 
lauter Stimme in den fröhlichen Tumult der 
Gesellschaft hinein:

„LIs8 äam68 et m688isur8! Ich bitte um 
etwas Ruhe!" alle lachten; dann aber tra t 
Ruhe ein, und Don Enrico fuhr in seiner 
Rede fort, „man hatte mich schon zu den 
Todten gelegt, aber wie Sie sehen, meine



Einfuhr auf 34754 Lstrl.» für Amerika die 
Ausfuhr auf 311, die Einfuhr auf 16828 
Lstrl., für Deutschland die Ausfuhr auf 
10861 und die Einfuhr auf 10683 Lstrl. 
gestellt. Andererseits gebe es auf Samoa 
139 britische Unterthanen, von denen 141 
geborene Briten und 298 Mischlinge seien. 
Seit 1895 habe keine allgemeine Volks­
zählung auf Samoa stattgefunden. Damals 
habe die Zahl der dort lebenden Deutschen 
120, die der Amerikaner 26 betragen; diese 
Zahlen seien aber jetzt wahrscheinlich nicht 
mehr zutreffend.

Ein Telegramm aus P e k i n g  berichtet 
den „Berl. Neuest. Nachr." zufolge von einer 
Aenderung der Verhandlungsbasis, betreffend 
die auf die Provinz Shantung entfallende 
Strecke der Tientsin-Chinkiang-Bahn. Deutsch­
land willigte ein, daß die Bahn anstatt einer 
rein deutschen eine chinesische Staatsbahn 
unter deutscher Leitung werde; der Bau 
jedoch soll mit einer deutschen, von China 
garantirten Anleihe bestritten werden. Auch 
auf dieser Basis bleibt Deutschland die 
praktische Kontrole über die größere Hälfte 
der Gesammtstrecke von Tientsin bis zur 
Südgrenze Shantnngs gesichert.

Zur Richtigstellung der Meldungen über 
die angeblichen Konflikte zwischen den 
deutschen und fremden Marinevertretern in 
S a m o a  veröffentlicht die „Nordd. Allg. 
Zig." Stellen aus dem bis zum 23. März 
reichenden schriftlichen Berichte des Komman­
danten des Kreuzers „Falke". Korvetten­
kapitän Schönfelder berichtet: „Ueber die 
Verhältnisse des Offizierkorps und die Be­
satzung des „Falke" zu den Engländern und 
Amerikanern sind die wüstesten Gerüchte 
verbreitet. Gerade einige Landsleute werden 
nicht müde, durch Schüren solcher Gerüchte 
die Verhetzung zwischen ihnen und den 
Offizieren und Mannschaften der anderen 
Mächte herbeizuführen. (In  der Herrn 
Schönfelder natürlich unbekannten telegraphi­
schen Berichterstattung nach Europa und 
Amerika sind indessen die Hetzer bekanntlich 
ausschließlich Engländer und Amerikaner, 
insbesondere die ersteren, gewesen. — 
Schrift!.) Thatsächlich ist das Verhältniß 
zwischen den Kommandanten und Offizieren 
ein durchaus höfliches und entgegenkommen­
des. Trotz des angestrengten Nachtdienstes 
betheiligte sich Kapitän Sturdee beim Be­
gräbnis desHhHxwutrosen Vichl mit einer 
DePutaMr-" von 16 Mann und einem 
AUizier. Admiral Kautz hißte die Flagge 
auf „Goesch" halbstock. Streitigkeiten 
zwischen den deutschen Mannschaften und 
den Engländern und Amerikanern sind nicht 
vorgefallen. Bei einem gelegentlichen Zu­
sammentreffen waren die militärischen Ange­
hörigen der drei Nationen über die herr­
schenden Gerüchte empört. Auch bei gelegent­
lichen Zusammentreffen des Kommandanten 
und der Offiziere des „Falke" mit englischen 
und amerikanischen Offizieren und Konsuln 
wurden die gesellschaftlichen Formen durch­
aus gewahrt. Am 15. März mittags 1 Uhr 
begannen die „Philadelphia", „Porpoise" 
und „Royalist" die Beschießung der Ma- 
taafaleute in ihren Stellungen rings um 
Avis. Eine der ersten Granaten der

Herren und Damen, lebe ich noch und gedenke 
noch recht lange zu leben. Auch mein Sohn 
Frederigo schien dem Tode geweiht, aber die 
zarte Hand eines Engels hat ihn zum Leben 
zurückgeführt. Wäre es da nicht undankbar 
gewesen, wenn Frederigo diese Engelshand 
verlassen hätte? Nein, meine Damen und 
Herren, diese Hand soll ihn auch durch sein 
ferneres Leben führen, welches er ja nur ihr 
verdankt. Ich kehre in meine Heimat zurück, 
der Krieg ist zu Ende, und ich will sehen, 
was ich von meinem früheren Eigenthum 
wiedergewinnen kann. Ich Klasse aber meinen 
Sohn hier zurück, unter gutem Schuh, wie 
ich weiß, er soll sich hier ein Nest bauen, 
hier im Lande, das die Heimat seiner Mutter, 
meiner theuren, verstorbenen Gattin, gewesen 
ist, und wenn ich drüben in meinem Vater­
lands keine Heimat mehr finden kann, dann 
kehre auch ich nach Deutschland zurück, und 
Deutschland soll dann auch meine Heimat 
werden. Deshalb, meine Damen und Herren, 
mochte ich Sie auffordern, auf das Wohl 
unserer neuen Heimat das Glas zu leeren 
— Deutschland lebe hoch — hoch — hoch!"

M it begeistertem Jubel stimmte man in 
diesen Toast des peruanischen Colonel ein, 
der in so ritterlicher Weise des deutschen 
Vaterlandes gedachte.

Nachdem die Tafel aufgehoben war, trat 
der Direktor der Hütte „Glück auf" an Frede­
rigo heran.

„Haben Sie wirklich die Absicht, Herr 
Prado," so sprach er, „in Deutschland zu 
bleiben?"

„Ja, Herr Direktor," entgegnete Frede­
rigo, indem er Freddas Hand ergriff und 
küßte, „meiner Fredda Heimat soll anch die 
meinige werden."

(Fortsetzung folgt.)

„Philadelphia" wurde über Apia auf den 
Berg gerichtet und explodirte zu früh. Ein 
Sprengstück schlug in das deutsche Konsulat, 
das ohne Benachrichtigung geblieben und 
bewohnt war. Ich sandte sofort Offiziere 
zu Kautz mit der Mittheilung, daß das 
deutsche Konsulat nicht geräumt sei und 
daß seine Geschosse dort angeschlagen seien, 
und bat ihn, das Feuer über Apia weg ein­
zustellen, bis die Deutschen in Sicherheit 
seien. Kantz sagte den betreffenden Offizieren, 
daß er auf meine Angaben hin nicht mehr 
über Apia hinweg schießen werde. Am 
nächsten Tage sandte er einen Flaggleutnant 
zu mir und drückte sein Bedauern über den 
Vorfall aus. Am 16. März traf Kautz An­
ordnungen, daß die Offiziere und die Mann­
schaften in Uniform stets ungehindert 
Passiren können. Die amerikanischen Posten 
Verhalten sich durchaus entgegenkommend. 
(Die Geschichte von der Jnsultirung eines 
deutschen Offiziers durch einen amerikanischen 
Posten war also eine englische Lüge. — 
Schrift!.)

Zm Kabinetsrath in W a s h i n g t o n  
theilte am Dienstag nach dem „Reuterschen 
Bureau" Marinesekretär Long mit, er habe 
von Kapitän C o g h l a n  ein Schreiben er­
halten, in welchem dieser jede Absicht einer 
Beleidigung des deutschen Kaisers oder des 
Admirals v. Diederichs in Abrede stellt. 
Seine Rede im Union League - Klub sei nur 
im Kreise von Freunden gehalten worden. 
Die Berichte der Zeitungen seien übertrieben 
und entstellt. — Dem Vernehmen nach wird 
Kapitän Coghlan sich binnen kurzem aus 
dem Dienst zurückziehen.

Auf den P h i l i p p i n e n  erhellt die ganz 
verzweifelte Lage der Amerikaner daraus, 
daß der General Otis den spanischen Ge­
neral gebeten hat, die spanischen Truppen 
von Mindanao nicht eher zurückzuziehen, bis 
die Amerikaner das Gebiet besetzt haben 
würden. — Nach einem Telegramm vom 
Mittwoch hat die Division Mc. Arthur 
Calumpit genommen. Die Filipinos, die hart­
näckigen Widerstand geleistet hatten, sind ins 
Gebirge zurückgetrieben worden. Auf Seiten 
der Amerikaner sind 8 Mann gefallen.

Der in Liverpool eingetroffene Dampfer 
„Voma" bestätigt die Nachrichten von einem 
Meutereiversuch eingeborener Truppen unter 
einem deutschen Offizier bei dem Orte Wagre 
in den K a m e r u n e r  Bergen. Der Osfizier 
erschoß vier der Meuterer, die übrigen sind 
zum Theil entflohen, zum anderen Theil ein­
gesperrt^_______________________________

Deutsches Reich.
Berlin, 26. April 1899.

— Se. Majestät der Kaiser verbrachte 
den gestrigen Vormittag im Jagdschloß 
Kaltenbronn. Die Frühjagd hatte der 
Monarch wegen des anhaltenden Regens 
aufgegeben. Am Nachmittag fand das 
übliche Scheibenschießen in der Nähe des 
Schlosses statt, wonach sich der Kaiser in das 
Jagdrevier begab. Das Wetter ist recht 
kalt und regnerisch.

— Se. Majestät der Kaiser wird, wie 
nach der „Köln. Ztg." in Darmstadt bestimmt 
verlautet, am nächsten Freitag Mittag dort 
auf der Durchreise von Karlsruhe nach 
Wiesbaden eintreffen und der großherzog­
lichen Familie einen mehrstündigen Besuch 
abstatten.

— Die Prinzessin Heinrich von Preußen 
ist an Bord des Dampfers „Prinz Heinrich" 
am Mittwoch von Hongkong nach Europa in 
See gegangen.

— Der Kaiser sandte dem General 
Frhrn. Karl v. Wrangel in Hamburg, dem 
tapferen Kämpfer von Kolding, zur 50. Wieder­
kehr des Tages seinen Gruß und zugleich ein 
Patent des Dienstgrades. — Bei Kolding in 
Jütland siegten bekanntlich am 23. April 
1849 die Schleswig - Holsteiner über die 
Dänen.

— Dem bisherigen Kommandeur des 
10. Korps, General der Infanterie von 
Seebeck, sind nach dem „Reichsanzeiger" die 
Brillanten zum Grotzkreuz des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe verliehen worden.

— Der Zar wird der Braut des Prinzen 
Danilo von Montenegro, der Prinzessin 
Ju tta  von Mecklenburg, eine Aussteuer im 
Werthe von einer Million Rubel zum Ge­
schenk machen.

— Der Kultusminister empfing am 
Montag zwei polnische Abordnungen aus 
Posen und dem großen Posener Vororte 
Jersitz. Die polnischen Herren, welche durch 
den Reichs- und Landtagsabgeordneten 
Amtsgerichtsrath Motty eingeführt wurden, 
überreichten dem Herrn Minister eine Pe­
tition. Es ist das die Bittschrift der 
Posener und Jerfitzer polnischen Familien- 
väter in Sachen des polnischen Privat- 
Sprachunterrichtes. ES wird in der Petition 
gebeten, gebildeten polnischen Damen oder 
Herren zu gestatten, polnischen Kindern un­
entgeltlich volaifchen Lese- und Schreib­

unterricht ertheilen zu dürfen. Der Herr 
Minister sagte zu, die ihm eingehändigte 
Petition in Erwägung zu ziehen und die 
Ansicht des Herrn Oberpräsidenten in dieser 
Angelegenheit zu hören.

— Reichsgerichtspräsident a. D. Dr. von 
Simsou ist jetzt von einer schweren Influenza, 
die ihm vor einiger Zeit arg zugesetzt hatte 
und in eine Lungenentzündung überzugehen 
drohte, genese». Der greise Herr, dem das 
Gehen sehr schwer fällt, wird in seinem Roll- 
stnhle täglich über die Treppen gebracht, um 
in langsamer Spazierfahrt die stärkende 
Frühlingsluft zu genießen. Sein Doktor­
jubiläum wird Herr v. Simson am 1. Mai 
in aller Stille begehen.

— Der „Kreuzztg." zufolge ist der Ober­
landesgerichtsrath Harms in Kiel zum 
Reichsgerichtsrath ernannt.

— Die Bestätigung des Bürgermeisters 
Kirschner ist, wie die „Berl. Ztg." aus. an­
geblich sicherer Quelle berichtet, in diesen 
Tagen aus dem Zivilkabinet des Kaisers an 
das Ministerium des Innern gelangt und 
dürfte in den nächsten Tagen im Rathhause 
eintreffen.

— Die Postkommission des Reichstages
berieth heute die Entschädigungen für die 
Bediensteten der Privatpostanstalten und 
nahm einen Antrag Cahensly an, wonach 
die Bediensteten, welche austreten oder ent­
lassen werden, infolge Eingehens der Privat- 
postanstalten, sofern sie mindestens 3 Monate 
vor Verkündigung des Gesetzes im Dienste 
waren, erhalten sollen: Wenn die Beschäfti­
gung 3 bis 6 Monate gedauert hat — */„ des 
zuletzt bezogenen Jahresgehaltes, wenn 6 
Monate bis I J a h r—^ „ b is  1*/,Jahren— 
bis 2 Jahren ^  rc., bis 11 Jahren 
— » bann nach dem Vorschlage des Ab­
geordneten Hanse für jedes weitere Be- 
schästigungsjahr ^  mehr. Ferner wurde 
ein Antrag Pansche angenommen, wonach 
auch diejenigen Entschädigung erhalten, die 
nach Einstellung in den Reichspostdienst 
innerhalb 3 Monaten, ohne sich eines Ver­
gehens oder Verbrechens schuldig gewacht 
zu haben, als ungeeignet entlassen werden 
mußten.

— Zm Nachtragsetat soll noch ein Be­
trag ausgeworfen sein, um die Erforschung 
römischer Alterthümer auf deutschem Boden 
einer systematischen Leitung zu unterwerfen. 
Die römische Alterthums - Erforschung in 
Deutschland wird von zahlreichen einzelnen 
Sachverständigen und lokalen Vereinen ge­
fördert. Es wird sich deshalb nur darum 
handeln können, für die sehr ersprießliche 
Vereinsthätigkeit eine Art einheitlicher 
Leitung zu schaffen, welche da- Material 
sammelt, sichtet und für die gesammte Alter­
thumsforschung wissenschaftlich nutzbar macht.

— Die Kanal-Kommission beabsichtigt, 
sich unter Führung von Vertretern der Re­
gierung nächsten Montag nach Dortmund zu 
begeben, um eine Strecke des Dortmund- 
Ems-Kanals, sowie verschiedene industrielle 
Etablissements und Hütten zu besichtigen.

— Die Ausschmückungskommission des 
Reichstages verwarf endgiltig den Deckenfries 
von Stuck „Die Jagd nach dem Glück". Die 
Abwickelung der Angelegenheit mit dem 
Künstler soll in entgegenkommender Weise 
durchgeführt werden.

— Die reichsgesetzliche Regelung der 
Polizeistunde verlangt eine von den Gast- 
und Schankwirthen Berlins und der Um­
gegend dem Reichstag eingereichte Bittschrift. 
Sie schildert eingehend die Uebelstände, 
welche aus der gegenwärtigen ungleichmäßigen 
Handhabung der Polizeistunde entspringen.

— Die japanische Regierung hat die 
Reorganisation des gesammten japanischen 
Polizei- und Gefängnißwesens deutschen Jn- 
struktoren übertragen. Vorläufig sind drei 
deutsche Beamte dafür gewonnen.

— Zu den Bauarbeiten auf der Saal­
burg hat der Kaiser einen weiteren Beitrag 
von 22 000 Mk. in Aussicht gestellt.

— Eine deutsche Gesellschaft sür Volks­
bäder, welche die Förderung und Hebung 
des Badewesens im ganzen Reich bezweckt, 
ist Montag Abend im kaiserl. Gesundheits­
amt begründet worden.

— I n  der Angelegenheit des Dr. Esser 
erfahren die „Berl. Neuest. Nachr.", daß 
dieselbe nach jeder Richtung hin endgiltig 
erledigt sei.

— Der diesjährige Parteitag der Sozial- 
demokraten findet vom 8. bis 15. Oktober 
in Hannover statt.

Hamburg, 24. April. Wie in Altona, so 
ist auch hier die von den Sozialdemokraten 
nachgesuchte Genehmigung des öffentlichen 
Umzuges am 1. M ai verweigert worden.

Hamburg, 24. April. Der Schneiderstreik 
ist heute in der Gesellenversammlung auf­
gehoben. Die meisten Arbeitgeber haben die 
Gesellenforderungen bewilligt.

^«ölu , 25. April. Dem Kardinal-Erz- 
bischof Krementz verursacht seine Krankheit, 
wie die „Köln. Ztg." mittheilt, so empfind- 
liche Schmerzen, daß mit allen Mitteln ver­

sucht wird, dieselben zu lindern, was indes 
meist nur sür kurze Zeit gelingt. Im  
übrigen dauert der Schwächezustand unver­
ändert fort.

Ausland.
Petersburg, 25. April. Die Kaiserin- 

Wittwe ist heute Nachmittag hier wieder 
eingetroffen.

Provinzialnachrichten.

mord.) Heute hat sich der 28 jährige Käthner 
Carl Parparth aus Lippink mit einem Rafir- 
Messer den Hals durchschnitten. Der Tod trat sofort ein.

Strasburg, 24. April. (Ein Krankheitsfall von 
schwarzen Pocken) ist in der Familie eines In -  
fassen in Moczadlo festgestellt worden; infolge 
dessen mußten in den benachbarten Häusern bezw. 
Ortschaften 900 Personen sich einer Wieder­
impfung unterziehen.

Elbing. 25. April. (Brandunglück.) I n  Katz. 
nase bei Altfelde brannte eine Jnstkathe nieder. 
Die Leute versuchten bis zum letzten Augenblick 
ihre bedrohte Habe zu retten. Dabei gerieth die 
Wittwe Braun in die Flamme» und fand ihren 
Tod. Andere Frauen und Männer wollten sie 
den Flammen entreißen, mußten jedoch ihr 
Rettungswerk aufgeben» da auch ihre Kleider vom 
Feuer erfaßt wurden.

Danzig, 26. April. (Kircheneinweihung. Kom- 
pagnievorstelluugen.) Die Einweihung der neuen 
evangelischen Kirche zu Langfuhr wird voraus­
sichtlich Anfang September stattfinden. — Morgen 
beginnen in hiesiger Garnison die Kompagnievor­
stellungen. und zwar werden an diesem Tage zu­
nächst das Infanterie-Regiment Nr. 128 und das 
hier garnisonirende Bataillon des Infanterie- 
Regiments Nr. 176 besichtigt werden. Aus Lhorn 
ist der Kommandeur des Regiments Nr. 176, Herr 
Oberst o. Sommerfeld eingetroffen.

Tilsit, 25. April. (Unglücksfall.) Ein hiesiger 
Dragoner stürzte aus einem Fenster des Kasernen- 
korridors auf das Pflaster. Der Verunglückte 
verstarb alsbald an den erlittenen schweren Ver­
letzungen.

Schulitz, 25. April. (An Brandwunden ge­
storben.) Ei» dreijähriger Sohn des Arbeiters 
Tietz kam im unbewachten Augenblicke dem Herd­
feuer zu nahe. Die Kleider faßten Feuer, so daß 
das Kind ganz erhebliche Brandwunden davon­
trug und heute infolge dessen starb.

Stargardi. P.. 26. April. (Mord'und Selbstmord.) 
Mittags erschoß der Weichensteller-Anwärter Schulz 
seine Braut Emma Schuldrinskh im Hanse der 
M utter des Mädchens, worauf er Selbstmord 
beging. Beide waren zur Hochzeit bereits standes­
amtlich aufgeboten.

Stettin, 26. April. (Ein Mord und Selbst- 
mord) geschah heute Morgen 3 Uhr in der Wil­
helmstraße. Der Kaufmann Paul Scholz, der 
gerade aus einem in der Wilhelmstraße gelegenen 
Restaurant gekommen war, feuerte auf seine Frau 
einen Revolverschuß ab, worauf diese schreiend in 
das Restaurant zurücklief und bald daselbst ver­
starb. Der Mörder setzte sich auf eine Bank auf 
dem nahen Viktoriaplatz und schoß sich ebenfalls 
eine Kugel in den Kopf, die ihn sofort tödtete. 
Der Grund zu dieser That ist vermuthlich Eifer­
sucht.

Lokalnachrichteu.
Lhorn, 27. April 1899.

— (P e rso n a lie n .)  Der Gemeindevorsteher 
Heinrich zu Verkitsch ist von dem Herrn Ober- 
präsidenten zum Amtsvorsteher-Stellvertreter sür 
den Amtsbezirk Leibitsch ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s e  
Th o r n . )  Der königliche Landrath hat den Be­
sitzer August Aswaldt in Guttau als Schöffen sür 
die Gemeinde.Guttau bestätigt.
_ P e ti t io n e n .)  Beim Abgeordnetenhause

seiner Bezüge. Oberbürgermeister Witting-Pose» 
(Provmzralverern sür Hebung der Fluß- und 
Kanalschifffahrt in der Provinz Posen): Genehmi­
gung des Rhein-Elbe-KanalS nur unter der Be­
dingung des Baues eines Oder-Warthe-Kanals. 
Magistrat von Thorn: Ausführung des Großschiff« 
fahrtsweges Berlin-Stettin (Ostlinie) mit Anschluß 
nach der Warthemündung. Magistrat und S tadt­
verordnetenversammlung von Posen: Desgleichen. 
Kreistag des Kreises Lötzen. Magistrate von 
Angerburg. Allenburg, Rhein. Johannisburg.Löhen: 
Bau des masurischen Schifffahrtskanals.

— ( Pr üf ungen. )  Mit den nächsten Steuer-
mannsprüfunaen wird in Danzig am 6. Juni 
begonnen werden. . . . »

— (P o sta lisch es.) Den Landbriefträgern 
dürfen auf ihren Bestellgängen zur Abgabe bei 
der nächsten Postanftalt oder zur Bestellung 
unterwegs die nachbezeichneten Sendungen über- 
geben werden: Gewöhnliche oder einzuschreibende 
Briefe. Postkarten. Briefe mit Zustellungsurkunde. 
Drucksachen und Waarenproben, Postanweisungen 
mrt den zugehorrgen Geldbeträgen, Nachnahme­
sendungen, Sendungen mit Wertbangabe. im ein­
zelnen bis zum Werthbetrage von 800 Mark 
gewöhnliche Packete und Einschreibpackete un­
beschränkt. soweit der Landbriefträger mit Fuhr­
werk ausgerüstet ist. sonst nur in beschränktem 
Maße, und Telegramme. Im  weiteren können 
die Landbriefträger mit der Beschaffung von 
Postwerthzeichen, Formularen zu Postanweisungen 
rc.. Reichs - Wechselstempelmalken, gestempelten 
Anmeldescheinen zur Erhebung der statistischen

betrüge beauftragt --------  -------------- . ,
durch Postanweisungen übermittelt werden sollen̂  
hat der Landbriefträger in seiner dienstlichen 
Eigenschaft nur in dem Falle vom Publikum en^ 
gegen zu nehme», wenn mit dem einzuzahlenden 
Betrage auch das ausgefüllte Formular zur Post­
anweisung ihm übergeben wird. Die zu über­
gebenden Werth- und Einschreibsendungen. Po«» 
anweisustgen. Nachnahmesendungen.und Tete­
gramme. sowie die Baarbetrage müssen in «»  
Annahmebuch eingetragen norden, welches jeder 
Landbriefträger auf seinem Bestellgange mit sich 
führt. Die Eintragung kann zwar der Land-



kn das Annahmebuch einträgt, damit Irrthüm er 
vermieden bleiben. Die Ertheiln«« des Post- 
Einlieferungsscheines über die von dem Land­
briefträger angenommenen Sendungen Mit Werth­
angabe. Einschreibsendungen.. Postanweisungen 
und Nachnahmesendungen, sowie der Quittungen 
über Zeitungsgelder erfolgt erst durch d,e Post- 
anstalt; der Landbriefträger ist Aoch verpflichtet.

sendungen liegt den mit Fuhrwerk nicht aus­
gerüsteten Landbricfträgern nicht ob. Die An­
nahme solcher Sendungen darf indeß von den 
Landbriefträgern zu Fuß nur dann verweigert 
werden, wenn nach der pflichtmäßigen Be­
urtheilung derselben daraus — sei es in Betreff 
der Beförderung der zu übernehmenden Packete 
oder sei es in Betreff der Bestellung rc. der 
sonstigen Gegenstände — voraussichtlich Unzuträg- 
lichtesten entstehen würden. I s t  bei Sendungen, 
falls sie frankirt abgesandt werden sollen, die 
Lohe des Frankobetrages zweifelhaft, so kann 
nach Umstände» der Landbriefträger zu seiner 
Sicherheit sich den ungefähren Betrag des Frankos 
hinterlegen lassen; der Betrag wird ebenfalls 
in seinem Annahmebuch vermerkt; beim nächsten 
Umgänge wird der etwa zu viel erhobene Betrag 
denk Absender erstattet. An Einsarnmlungs- 
gebühr, welche vom Absender im Voraus^ zu ent­
richten ist, wird von dem Landbrieftrager bei 
portopflichtigen Sendungen neben dem tarif­
mäßigen Porto rc. erhoben: sür Emschreib- 
sendungen. Postanweisungen. Briefe nut Werth­
angabe und Packete bis 2V, Kilogr. einschließlich

die Postanstalt des Amtsortes A s  Landbnef-
trägers bestimmt sind. 8Lr alle Gegenstände an 

8  W " - . An-!-' D°»-
karten. Drucksachen. Waarenproben. Nachnahme­
briefe. Geldbeträge sür Marken und Zeitungen, 
kommt eine Einsammlnngsgebühr nicht zur E r­
hebung. Alts die vorstehende, noch nicht allgemein 
bekannte Einrichtung sei im Interesse des 
Publikums und zur Behebung von Zweifeln hier­
durch besonders aufmerksam gemacht.

- W i e  ist die F r ü h j a h r s m ü d i g k e i t )  
zu erklären, die wohl fast jeder an sich wahrge­
nommen hat? Jede Müdigkeit entspricht dem 
Blutmangel und dadurch hervorgerufenem Sauer­
stoffmangel des Gehirns. Eine der ersten Folgen 
der Müdigkeit ist das Gähnen, das ja weiter 
nichts ist als ein sehr tiefes Athmen, entsprungen 
aus dem dringenden Bedürfniß des Körpers nach 
dem Sauerstoff der Lust. den wir durch die 
Athmung unserem Blute zuführen. Wenn wir 
den ganzen Tag körperlich oder geistig gearbeitet 
habe», so war der Sauerstoffverbrauch so groß, 
daß wir sechs bis acht Stunden völliger Ruhe, 
also Schlaf brauchen, um das nöthige Gleich­
gewicht wieder herzustellen. Wenn wir eine starke 
Mahlzeit gegessen haben, so wird bei der Ver­
dauungsthätigkeit ein so starker Mehrgebranch 
von Blut in den Blutgefäßen der Verdauungs­
organe erfolgen, daß die anderen Organe vorüber­
gehend blutleerer werden, darunter auch das 
Gehrrn. Daher die Müdigkeit nach jeder größeren 
Mahlzeit. Die Frühjahrsmüdigkeit kommt nun 
daher, daß sich unter dem Einfluß der größeren 
Wärme und der milden Frühlingslüste unsere 
Hautgefäße starker mit B lut füllen; das können 
wir n. a. daran merken, daß uns im Frühjahr 
unsere Schuhe und Handschuhe plötzlich anfangen, 
eng zu werden. Das P lus an B lut in den Haut- 
gefaßen bedingt ein Minus in anderen Organen; 
und wieder ist es das Gehirn, das blutleerer, saner- 
stoffarmer wird und uns eine mehr oder weniger 
starke Müdigkeit empfinden läßt. Aber auch die 
meisten anderen Organe und Theile des Körpers 
werden blutleerer und flüssigkeitsärmer; und dies 
bedingt in Verbindung mit der in den warmen 
Frühiahrstagen beginnenden stärkeren Transpi­
ration das auch sehr auffällige Zunehmen des 
Durstes.

Vereinsabend im^Schützeichause'ist d?r* letztem  
Es wäre zu wünschen. 

; ? ^ V ? ^ ° A n s m l tg l l e d e r  an demselben noch 
einmal recht zahlreich zusammenfinden.

F l e i s c h e r g e s e l l e n  - B r ü d e r ­
schaft) hielt gestern Abend auf der Herberge der

kommen sich abzufinden, um als brave, ehrliche.
S'LLLfW
rohen Manipulationen kamen diesmal in Wegfall. 
Nach dem Quartal, bei welchem auch die Laden- 
melster anwesend waren, wurde in vollem Zuge 
mir den inzwischen erschienenen weiblichen T e i l ­
nehmern nach der Jakobsvorstadt marschkrt. wo 
in ernem Lokale noch ein Ball stattfand.

ezhnerwiese die Sperre verhängt, ist. E rlogen  
ist die Seuche unter den Viehbeständen des Vor­
werks Alleenhof und des Gutes Dom. Papau. 
sowie unter den Vieh- bezw. SchwemKestanden 
der Güter Rosenberg. Ernstrode. Browrna. des

^ - ( S  t e c k b r i e f l i c h v e  r f o l g t) werden von 
der königlichen Staatsanwaltschaft Thorn der 

Satire alte Arbeiter Albert Schwer aus 
TboM wegen Diebstahls und der 22 Jahre alte 
Arbeiter Joseph Malinowski aus Thorn ebenfalls

« M ' - ' r k U  «»! d,m «« .ti-m  Bich. 
markt waren anfgetrieben: 210 Ferkel und 34 
Schlacktschweine. Schweine wurden bezahlt Mit 
30-31 Mark für magere und 32-34 Mark für 
fette Waare pro 50 Kilogramm Lebendgewicht- 
* — (Pol i zeiber i cht . )  I n  Polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

— (Gefunden)  ein schwarzer Damenregen- 
schirm. Näheres im Polizeisekretariat.

(Von d e r  Weichse l . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 2,18 Meter 
über O. Windrichtung NW Angekommen sind 
die Schiffer: Witt. Dampfer „Thorn" mit diversen 
Gütern von Danzig nach Thorn; Joh. Sobiechowski. 
Kahn mit Schnnedekohlen und Chamottsteinen 
von Danzig nach Thorn; R. Wosikoski. Schlepp­
kahn Mit Trägern und Gütern von Danzig nach 
Thorn. Abgefahren sind die Schiffer: Ulm.
Dampfer „Weichsel." Ulrich. Dampfer „Wilhel- 
mme . beide Dampfer mit diversen Gütern von 
Thorn nach Danzig; Lewkowicz. Schleppkahn mit 
6000 Ztr. Zucker von Thorn nach Danzig. — Für 
Kaufmann Meher. 1 Traft nach Bromberg.

— (Vom Lochwasser . )  Nach telegraphischer 
Meldung betrug der Wasserstand bei War schau  
heute 2.00 Meter, (gegen 2.03 Meter gestern).

Pvdgvrz, 26. April. (Verschiedenes.) Seit ge­
raumer Zeit wird von der Firma Beher-Berlin 
auf dem hiesigen Marktplätze nach gutem Trink- 
wasfer geforscht. Ein Bohrversnch mußte aufge­
geben werden, da der Bohrmeister in einer Tiefe 
von 52 Metern auf einen Stein stieß, der sich 
nicht beseitigen lassen wollte. Es wurde nun ein 
zweites Bohrloch in einer Entfernung von etwa 
15 Metern von dem ersteren gemacht nnd wiederum 
wurde in einer Tiefe von 53 Metern auf einen 
Stein gestoßen. Wiederholte Versuche durch eine 
Pionier-Abtheilung auZ Thorn. dieses Hinderniß 
mittelst einer Sprengmaffe zu beseitigen, blieben 
ohne Erfolg. Der Unternehmer Beher hat nun 
dem Magistrat den Antrag unterbreitet, auch 
das zweite Bohrloch zuzuschütten und mit einem 
dritten in der Nähe der Thoms'schen Brauerei 
zu beginnen. Als Entschädigung für die Arbeit 
der beiden Bohrlöcher verlangt Beher 500 Mk. 
I n  dieser Angelegenheit fand heute vormittags 
im Magistratssitzungssaal? eine Gemeindever­
tretersitzung statt, zu welcher sämmtliche Ver­
treter sich eingefunden hatten. Es wurde die 
verlangte Entschädigung bewillwt und beschlossen, 
die Bohrversuche auf dem Marktplatze sofort 
einstellen zu lassen und solche vor der Thoms- 
schen Brauerei vorzunehmen. Auch wenn dort 
gutes Trinkwasser gefunden wird. soll noch ein 
Bohrversuch vor dem Rafalski'schen Sause vor­
genommen werden. Auf dem Marktplatze soll 
auf derselben Stelle, wo früher die alte Ober­
wasser-Pumpe gestanden, eine neue wieder auf­
gestellt werden. — Eine Gemeindevertretersitzung 
findet morgen nachmittags imMagistratssitzungs- 
zimmer statt. — Als gefunden sind auf dem hie­
sigen Polizeibureau zwei Soldbücher für Sol­
daten nnd eine Arbeiter-Altersversicherungskarte 
abgegeben worden. — Der Kriegerverein Podgorz 
hält seine nächste BeremSversymmlung am 
Sonnabend den 6. Mai abends 8 Uhr im Bereins-

Aus dem Kreise Thorn. 26. April. (Ber- 
schiedenes.) Am 24. ds. war der Herr Kreksbau- 
meister rn Stemau, um dre Länge der anzulegen­
der: Pflasterstraße zu vermessen und die Verhält- 
Nisse des m Betracht kommenden Geländes fest-
W M en'G ebrE
§ « c h ^
angenehme Ueberraschnng erfuhr ein Fleischer, der 
kln fettes Kalb nach Thor» bringen wollte. 
E - n  K v ....> ^rk te  er. daß das Kalb vom 

«^gesprungen war. Das Thier ist 
wiedergefunden. — I n  einer Schule 

der Lehrer: Warum können wir
«"E i--

« ^ ^ ? .u s  de,n Krekse Thorn. 27  ̂April. (Besttz-
kau Nr. 7 ,st 

nn an den
28000 Mk. verkauft wordem " "  von

von vier Säulen, der einen Architrab trägt, in 
dem sich der Feuerbehälter befindet. E r genügt 
dem Anspruch auf originelle und wnchtige, der 
Persönlichkeit Bismarcks entsprechende Fqrin, 
sowie der Bedingung billiger Herstellung. I n  
dem Zwischenraum zwischen den Säulen läßt sich 
Inschrift, Wappen oder Bildniß anbringen. Die 
sämmtlichen Entwürfe werden demnächst nach 
Berlin übergeführt, wo sie zu einer großen öffent­
lichen Ausstellung vereinigt werden. B is jetzt 
sollen etwa 160 Gemeinden in Deutschland sich 
zur Errichtung einer Bismarcksäule entschlossen 
haben.

(Schwere  Ga s e x p l o s i o n e n . )  Einefurcht- 
bare Gasexplosion hat zu Odessa im JnstruktionS- 
saale der Kaserne Nr. 5 stattgefunden» wo eine 
halbe Kompagnie Soldaten zum Unterricht ver­
sammelt war. Acht Personen, ein Offizier, drei 
Unteroffiziere und vier Gemeine wurden ge- 
tödtet, sechs Gemeine verwundet. Der Saal hat 
starke Risse erhalten. — Eine heftige Gasex­
plosion fand am Dienstag in Kleve statt. Fünfpionon rano am xneiinag m irrene ,ran. 
Personen wurden derart schwer verletzt, daß st 
alsbald in das Hospital übergeführt werden 
mußten. Ein Ehepaar liegt im Sterben. Das 
Unglück entstand, als der Besitzer des Laufes mit 
brennendem Streichholz eine undichte Gasrohr- 
stelle untersuchen wollte.

( Ex p l o s i o n s u n g l ü c k . )  I n d e r  chemischen 
Fabrik von Fleer zn Philadelphia, wo etwa 400 
Arbeiter beschäftigt werden, fand Dienstag Vor­
mittag eine Explosion statt, wodurch die Gebäude 
vollständig zertrümmert wurden. Auch die be­
nachbarten Gebäude wurden schwer beschädigt. 
Die Explosion wurde durch die Entzündung von 
Benzin veranlaßt. Zwei Männer wurden ge- 
tödtet und zwei Männer verwundet; ferner wurden 
eine Frau tödtlich verwundet nnd zwanzig 
Personen mehr oder weniger schwer verletzt.

(Zehn L e b e n s r e g e l n . )  1. Wenn man sich 
keine Zeit nimmt, seinen Körper in dem noth­
wendigen Maße zn bewegen, so muß man später 
Zeit haben, krank zu sein. 2. Körper und Geist 
sind zwei Geschenke Gottes, für deren gute 
Instandhaltung wir ihm verantwortlich sind. 3. 
Körperliche Uebungen vergrößern stufenweise 
unsere physischen Kräfte nnd geben uns die noth­
wendige Stärke, um Krankheiten genügenden 
Widerstand zu leisten. 4. Bewegung ist für den 
Körper, was intellektuelle Uebungen für den Geist 
sind: Körper nnd Geist werden dadurch erzogen 
und gestärkt. 5. Plato nannte einen Mann lahm, 
weil derselbe Wohl seinen Geist stählte, aber es 
vernachlässigte, seinem Körper die nothwendige 
Bewegung angedeihen zn lasten. 6. Um einen 
Erfolg im Leben ausweisen zu können, muß man 
vor allen Dingen einen gesunden Körper haben 
7. Körperliche Uebungen helfen dem jungen Manne, 
ein keusches Leben zu führen. 8. Verschiedenartige 
und nicht zu anstrengende körperliche Uebungen 
im Verein mit dem Schlaf fördern die Gesund­
heit des ermüdeten Gehirns bester als alles 
andere. 9. Das Eisen rostet, wenn es nicht in 
Gebrauch genommen wird, und der Körper wird 
krank, wenn man ihm keine Bewegung angedeihen 
läßt. 10. Ein Mensch, welcher zu sehr beschäftigt 
ist. um für feine Gesundheit zn sorgen, ist dem 
Handwerker gleich zu stellen, welcher zu sehr be­
schäftigt erscheint, um fein Landwerkszeug in 
guter Ordnung zu halten.

Wien. 26. April. Der Minister des AuSwärti- 
gen Graf Goluchowski ist von Budapest hierher

^ Ä d Ä e s t* '26. April. I n  Beantwortung der 
Jnterpell,
Pachtung .
v. Szell zum Schluß: »ur ore »egruno»..» 
überseeischen Niederlassungen, mangele es in Un- 
gärn leider an der Initiative. Richtig sei auch. 
daß die Kriegsmarine nicht m entsprechendem 
Maße ausgestaltet worden, sei. Auch tue. zu- 
ständigen Faktoren sähen dies ern, es hatten 
jedoch finanzielle Momente den Ausschlag gege­
ben. „Falls die ungarische Sandelswelt irgend­
welche Expansivbestrebungeil oder koloniale 
Aspirationen an den Tag legen wird, so wird der 
Minister des Aeußern im Einvernehmen Mit der 
Regierung es nicht an Schutz und thatkräftiger 
Förderung fehlen lasten". (Allgemeiner lebhafter 
Beifall.)

Rom. 26. April. General Marselli, welcher seit 
längerer Zeit nervenleidend war. stürzte sich 
heute Abend aus dem Fenster und blieb todt.

Paris, 26. April. Wie aus Rio de Janeiro 
gemeldet wird. hat der Dkputirte Bezarnat rn 
dem Augenblicke, als der Deputirte Sacarp den 
Sitzungssaal der Kammer betrat, auf ihn ge­
schossen und ihn schwer verletzt.

Washington. 26. April. Telegramm des 
„Reuter'schen Bureaus". Als Beweis, daß die 
bereinigten Staaten gewillt sind, freundschaftliche 
Beziehungen zu Deutschland aufrechtzuhatten, wird 
hier die Thatsache ange ehen. daß Präsident 
Mc Kinleh den P lan für die Lesung eines nenen 
Kabels zwischen Deutschland und Amerika ge-

"^San^FranciSko, 26. April. Der Kreuzer 
„Badger" ist heute mit den Kommissaren für 
Samoa an Bord in See gegangen.
Verantwortlich für den Inbalr: Heinrich Wartmann in Tlloru.

Terch. Fondsbörse abgeschw^^

Ute- Dw „Jntimation". vom hohen hochedlen rc. 
AZA der S tadt Danzig erlassen, ordnet an. daß 
während der Trauerzeit nm den aus der Zeitlich­
s t ,  rn dre Ewigkeit empfohlenen König kein Ber- 
jMüen. keine Gastmähler bei Taufen. Trauungen 
A u s i^ -U ^ E » ?  und kein Pomp zu entfalten sei. 
keine Smm«Z"Abnd dieser Zeit auf den Straßen 
werden o?er^»E n . wre Ringe. Perlen, getragen 
einem Bogen s-n?» K.ttcher. Die Schrift ist auf 
gedruckt und W r ^Aken Papiers in Quartformat

-  (Auf d erhalten.
Oberförster Bähr a l?  a»sr»^ " m p e) laßt Herr

evangelischen Kirche?raf"n h e u te ^ ^ ^ M s c h e n
-  (Die B r u s t s e u c h e ) -  ^«Glocken ein.

K ochen." des Gutes Z r U -n N  ^ s t
-  (D ie M a u l-  und K lauenkeu-be, r» 

im Kreise Thorn ausgebrochen unter den Rint? 
und Schwemebestanden der Befiher Peter Wunsch 
L>, Kolonie,, Swierczhnerwiese. David Gohl und

Aetwich Notzel m Roßgarten. infolgedessen über 
e Ortschaften Roßgarten und Kolonie Swier-

Mannigfaltiges.

insofern erneu Schritt weitergekommen, als das 
dafür berufene Preisgericht am 21. und 23. April 
m Eisenach zusammengetreten ist. um über die 
Form der ^Säulen" zu entscheiden. Als Preis- 
richter funglrtcn u. a .  der Präsident der Akademie 
der Künste Ende-Berlin, der Erbauer der Ham­
burger Frerhafenbauten Oberinaenieur Andreas 
Meyer-Hamburg. Professor v. Thiersch-München. 
Wallvt Dresden und Schäfer-Karlsruhe. Der 
Preisrichter harrte keine leichte Arbeit. Waren 
doch nicht weniger als 320 Bewerbungen, ins­
gesammt mehr als 1000 B latt Zeichnungen einge­
gangen. Bekanntlich sollten die Verfasser der 
zehn besten Entwürfe preisgekrönt, derjenige 
Entwurf, der a l l e n  Bedingungen genügte, von 
der deutschen Studentenschaft m Friedrichsruh 
und Straßburg zur Ausführung gebracht und 
dem ganzen deutschen Volk zu gleichem Zwecke 
empfohlen werden. Bei der Eröffnung der 
Kouverts ergab sich nun. daß die drei besten Ent­
würfe von einem und demselben Künstler. Herrn 
W. Kreiß-Dresden. herrührten, der somit den 
ersten, zweiten und dritten P reis erhielt. Die 
Namen der übrigen preisgekrönten Künstler sind:

an den Kanten flankirt

Neueste Nachrichten.
Berlin, 26. April. Gestern fand in 

den Räumen der Diskontogesellschaft die Be­
sprechung einer Anzahl dem SpiritnSring 
nicht angehöriger Brennereibefltzer statt, die 
von den Herren von Tiedemann und von 
Hansemann eingeladen waren. Der Vorschlag 
einer gemeinsam zu errichtenden Spiritus- 
fabrik in Form einer Gesellschaft mit be- 
schränkterHaftung fand allgemeineZustimmung. 
Die Interessen des Anlagekapital einer- und 
die Interessen des Brennereigewerbes ander 
seits werden dadurch miteinander vereinigt, 
daß die Gewinnvertheilung nach dem Maße 
der Kapitalsbetheiligung und zugleich nach 
dem der Spiritusproduktron erfolgen soll. 
Auch ist der Ankauf von Spiritus von Nicht- 
gesellschaftern und theilweise Betheiligung 
am Gewinn des Unternehmens in Aussicht 
genommen. Das Zustandekommen der Ge­
sellschaft wird bei der bereits gezeichneten 
Kapitalsbetheiligung als gesichert angesehen. 
Ein Komitee, bestehend aus den Herren von 
Hansemann, von Tiedemann, Bieler-Melno 
nnd Graf Ziethen-Smolih, wurde beauftragt, 
behufs Wahl des Platzes, Vorbereitung des 
Baues und endgiltiger Begründung der Ge- 
sellschaft die nöthigen Schritte zu thun.
. Berlin, 27. April. I n  vergangener 
Nacht hat ein Handelsmann seinen beiden 
6 bezw. 9 Jahre alten Töchtern die Hälse 
abgeschnitten und sich selbst dann erhängt

Berlin, 27. April. Die Kanalkommisston 
des Abgeordnetenhauses tritt auf Einladung 
des Ministers Thielen heute Nachmittag 
mittels Sonderzuges eine Reise zur Be­
sichtigung des Dortmund-Ems-KanalS an. 
Die Besichtigung dauert 3 Tage.

Berlin, 27. April. Wie „Wolff's Bureau" 
aus Washington meldet, empfing Mac 
Kinley den deutschen Botschafter und sprach 
demselben sein Bedauern über das Verhalten 
des Kapitäns Coghlan aus. Der Präsident 
ersuchte den Botschafter, dem deutschen 
Kaiser und der kaiserlichen Regierung die 
Versicherungseiner freundschaftlichenGesinnung 
zu übermitteln.

Berlin. 27. April. Preußische Klassen- 
lotterie. I n  der heutigen Vormittagsziehnng 
fiel ein Gewinn von 160000 Mark aus die 
Nr. 38809.

Dortmund, 27. April. Heute früh fand 
hier eine Gasexplosion statt, bei welcher

Russische
Warschan 8 T age..................
Oesterreich Ische Banknoten .
Preußische Konsols 3 -/« . .
Preußische Konsols 3V, /» .
Preußische Konsols 3V, .
Dentsche Reichsairleihe 3 /o .
Deutsche Reichsanleihe 3'/. °/°
Westpr. Pfandbr. 3°/- nenl. U. 
WestPr.Pfandbr.3'/.°/<, .  .
Pvseuer Pfandbriefe 3'/,°/° -

» » 4 /̂„ . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/°
Tiirk. 1«/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4'/«. . .
Rumän. Rente v. 1894 4°/» .
Diskon. Komma,idit-Aiitherle 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

Weizen: Loko in Newh ork Oktb.
S p i r i t u s :  50er loko.

70er loko ..................
Bank-Diskont 4'/,vCt.. Lombardzinsfutz5'/, VTt. 
Privat-Diskont 4'/« vCt. Londoner Diskont 3 pCt.

B e r l i n .  27. April. (Spiritnsberlcht.) 70er 
40.30 Mk. Umsatz 158000 Liter.

K ö n i g s b e r g ,  27. April. (Spiritnsbericht.) 
Zufuhr 10.000 Liter. gek. — Liter Tendenz: 
unverändert. Loko 40,70 Mk. Gd.. — Mk.  bez., 
April 40,50 Mk. Gd.. Frühjahr 40,50 Mk. Gd., 
Mai 40.50 Mk. Gd.. Ju n i 40.50 Mk. Gd.. Ju li 
4 1 .- Mk. Gd-, August 41.50 Mk. Gd.

t27.Avril!26.Avrr!

216-40 216-20
215-85 215-90
169-50 169-50
91-90 9 2 -

100-50 100-46
100-30 100-40
91-90 9 2 -

100-30 101-25
S8-40 6 9 -
97-90 97-90
98-00 67-90

102 00 102-
100 25 100-25
27 65 27-70
94-70 94-70
92-30 92-10

194 75 194-70
201-40 199-
126-80 127-
81V. 82'/.

40-30 40-10

Amtliche Notirnnge» der Danzig«» Produkten» 
Börse

von Mittwoch den 26. April 1899.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaate» 

werden außer de» notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Proviston usancemSßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  der Tonne von 1600 Kiloar. 

inländ.hochbunt und weiß 753-788 Gr^159/iS 
164Mk.bez.. inländ. bunt793Er. 158 Mk. bez.. 
inländ. roth 777-799 Gr. 162 M .  bez.. 
transito hochbunt und weiß 746 Gr. 128 Mk. 
bezahlt.

Ro g g en  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
679-714 Gr. 138-140 Mk. bez.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr inländ- 
große 698 Gr. 120 Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 104—109 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122 Mk. bez.

H e d d r i c h  per Tonne 1000 Kilogr. inländ.
120 Mk. bez.. transito 110 Mk. bez.

Kle i e  Per 50 Kilogr. Weizen- 4.30 Mk. be» 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88° Tranfitpreis franko Neufagr- 
Wasser 10.90 Mk. in«. Sack. bez.. Rendement 
75° Tranfitpreis franko Neufahrwasser 9.10 
Mk. in«. Sack bez. _______

Standesamt Mocrer.
Dom 20. bis eknschl. 27. April d. AS. sind 

gemeldet:
a) als geboren:

1. Töpfer Friedrich Schenkel, S . 2. unehel. S . 
3. Arbeiter Casimir Äciszewski, S . 4. unehel. S . 
5. unehel. T. 6 Arbeiter Valentin Michalski. T. 
7. Klempner Albert Kubiak. T- 8. Kasernenwärter 
Gustav Bann-Fort IV. T. 9. Arbeiter Carl 
Lammermelster-Neu-Weißhof. S . 10. Gutsbesitzer 
Bruno Tresp-Mühlhof. S . II . Arbeiter Gottlreb 
Kraft-Schonwalde. T. 12. Obergärtner Ernst 
M esner. T.

b) als gestorben:
1- Der frühere Todtengräber Jacob Ziebarth 

74 I .  2. Superintendent August Thal 90 I .  
3, Bruno Kosch-Schönwalde 2'/, I .  4. Johanna

towski 9 M.
o) zum ehelichen Aufgebot:

Arbeiter Ludwig Liske-Thorn und Bntonke 
Ciechowski.

6) als ehelich verbunden:
1. Arbeiter Carl Grunwald mit Elisabeth 

Katarzinski geb. Suszhns«. 2. Fleischer StaniS- 
laus BudzinS« mit Clara PelowSN.^ 3. Kauf-



/

Es hat Gott gefallen, unsere theure unvergeßliche Schwester, 
Schwägerin und Tante

F r ä u l e i n  l ü s .  S o r s L
nach schwerem Leiden zu Sich zu nehmen.

Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an

in trmrllit» Mrilnlnln«.
Thorn den 26. April 1699.

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 29. d. M ts. 
vormittags 10 Uhr vorn Diakontssen-Krankenhause aus auf dem 
altstädtischen evangelischen Kirchhofe statt.

Geschäftsverlegung.
Einem geehrten Publikum  von Thorn und Um­

gegend zeige ergebenst an. daß ich meine

V L r v i»
und

6 o ! lI m m n - » g i l lI I l iN L
nach dem

Neustadt. Markt Nr. II
verlegt habe. . . . .

Um I r r th ü m e r  zu vermeiden brtte genau auf 
meine F irm a zu achten.

Nr. 11. kmZLvz XMr-Nkterei. Nr. 11.

PSUS f M M .  W ucher.

Dienstag den 25. d. M ts . 
starb nach kurzem schweren 
Leiden unser innigst ge­
liebter G atte ,B ater.S ohn . 
B ruder und Schwager, 
der M au re r

Well» IM
im noch nicht vollendeten 
39. Lebensjahre.

Dieses zeigen, um  stille 
Theilnahm e bittend, tief- 
betrübt an
die trauernden Linterdliebknen. 

Mocker. 27. A pril 1899. 
Die Beerdigung findet 

F reitag  den 28. d. M ts .. 
nachm ittags 4 Uhr vom 
städtischen Krankenhause 
aus statt.

Bekanntmachung.
Die Fischereinutzung in dem soge­

nannten todten Weichselarm zwischen 
dem Winterhafen und dem Kanal, 
welcher von der Ulanenkaserne nach 
der großen Weichsel führt, soll von 
jetzt ab auf 3 Jahre öffentlich meist- 
vietend verpachtet werden.

Auf Wunsch von Pachtliebhabern 
soll zugleich auch die Ersnutzung sowie 
das Recht zur Herrichtung einer E is­
bahn auf diesem Gewässer zum Aus­
gebot gelangen.

Wir haben hierzu einen Biewngs- 
termin auf D onnerstag  den 4 . M a i  
1 899  v o rm itta g s  10  U hr auf 
dem Oberförster-Dienstzimmer im 
Rathhaus anberaumt, zu welchem 
Bietungslustige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verpach­
tungsbedingungen in unserem Bureau I 
auch vorher eingesehen werden können.

Thorn den 24. April 1899.
Der Magistrat.

B e k a n n tm a c h u n g .
I m  abgelaufenen Vierteljahr sind 

an außerordentlichen Einnahmen zum 
Zwecke der Armenpflege zugeflossen: 
a) der Armenkasse:

von dem Herrn Rechtsanwalt 
Oodr» freiwillige Zuwendung aus 
einer Streitsache 3,20 Mark,

d) der SiechenhauSkasse:
von dem Rentier und Vorsteher 
des Siechenhauses Herrn ^Ve§uer, 
Geschenk von 60 Mark,

e) der W aisenhauSkasse:
von dem Schiedsmann Herrn 
Oranks Sühnegeld 26 Mark. 

Außerdem ist aus Anlaß von 
Kaisers Geburtstag durch einen wohl­
thätigen Bürger der S tadt die Summe 
von 400 Mark für Arme hergegeben 
und durch Vermittelung einer Ber- 
trauensperson zur Vertheilung ge­
bracht werden.

Thorn den 25. April 1899.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.
Zufolge Verfügung vom 21. 

A pril 1899 ist an demselben Tage 
in  das diesseitige Handelsregister 
zu r E in tragung  der Ausschließung 
d er ehelichen Gütergemeinschaft 
un ter N r. 258 eingetragen, daß 
der K aufm ann 4u>«u» 
au s  Thorn. früher B erlin , Seidel­
straße 13. fü r seine Ehe m it 
F rau le in  Nock«ig S tro l ln s u o r  
zu Thorn -  letzteres ist I n -  
haberm  der F irm a 
S t r s I I n a u o r  in  Thorn (Nr. 1005 
desFirm enregisters) also Hand els- 
fra u  — durch V ertrag  vom 6. 
A pril 1899 die Gemeinschaft der 
G ü te r  und des Erw erbes m it 
der Bestimmung ausgeschlossen 
h a t, daß dasjenige Vermögen, 
welches die B ra u t in  die Ehe 
einbringe und dasjenige, welches 
dieselbe während der Ehe. sei es 
durch Erbschaft. Vermachtmß. 
Schenkungen, Glücksfalle aller 
A rt oder sonstwie erwerben 
werde, die N a tu r  des v e rtrag s­
mäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben soll.

T horn  den 21. A pril 1899.
Königliches Amtsgericht.

Das

M ir 8vlMlÜM'slhe KMiHMiiilttiilMr
bestehend infertige« Sem«- ««!> Kimbeil-GMMeii,

Tuchen und Bncksckins
wird zu außerordentlich billigen Preisen au sv e rk au ft. Bestellungen nach 
Maaß werden billigst in bekannt gutem Sitz angefertigt.

M i r .

l l t z i l M t L l t  k ü r  l M M n k i M t z ,
L I »  t S o U l S S I S L I .

^.erirtliefisr L e i te r :
D o k t o r  V»rL Sorvaos.

______ kroZpekts kostenfrei änrefi äie Vervaltulix.______
k 'er»8p rso v - 

^N80d1U8» 
N r. 9

FernspreeK - 
^nsobluss 

X r. 96«stav Ackermann
T h o r n ,  P latz am  Kriegerdenkmal.

Zur diesjährigen Gausaison 
halle bei billigsten Preisen stets am Lager:
P-rtland-Cement
GrlSfcht.n Kalk
KtückkaUr
K-r»rg»«»«po

Gips
UlrhtrS»»
W » -  «»> A m M i t i i
Tz»«- und Krmrntkrippen
Thamoltesteine
A sp h a lt

Dachpappen
IsaUrptattru
Ao»-«») A m M «Kack-frnflwfd«
Theer
Klebemasse
CarboUneum
Dachpfanne»
Uiigel

«K und alle sonstigen Baumaterialien.
KustLv Ackermann, Banmaterialien-Geschäst.

I 'r S 'T s

6körs frL i» s tr!,l,!j« .z fD ')

r. « c n r c t .,
v i» » » » ,  l l o s s L t r Z L L LV 4 0 .-- —

lülll N lie ilM I'
k eiitzr - V m k I i e r l i l l M -  6tz8bÜ 8l;IjM

gsgriinliöl >825
Übernimmt

I» M»Berfichernngen M» Feuerschaden yi
C i u b r u ä h s - D i e b s t a h l .

Näheres durch den Vertreter ^  ^

in Thorn,
__________ Breitestrasze 19, 1 Tre!
H S S o S S K ö S ö S S G S S ö ö « « <
> PIiologi'spriiLeiiö <

so^is l
sLMmtliods Lrti^I M  kdoto^LpIiie!

emxüeLlt ^

V r o g e u d a o ä lu v g , §
i V o l i n o r « t r o 8 8 o  lN i-.L . <

r s k n r ü r l v i -
uvä rudekSt-tbsil- 
Uvkoro svorm dUUss 

unL »okr xmt. 
Oro„vr

rrnä kr»neo.

S . iu

Junges Mädchen
aus guter Familie, der deutschen und 
polnischen Sprache mächtig, su c h t, 
um sich in der Buchführung zu ver­
vollkommnen, unter bescheidenen An­
sprüchen S t e l l u n g .  Adresse in der 
Geschäftsstelle d. Ztg. zu erfahren.

S .
NV" Elisabethftr. 9 ,

empfiehlt
amerik. Ringäpfel L 60 Pf.P.Pfd. 
kaliforn. B irnen , 6 0  „ „ ,  
ff. gem. Backobst „ 60 „ „ ,  
S u ltan . Pflaum en „ 3 0  „ „ „ 
kaliforn. dito ,  60 ,  „ „

:::
eingem. Preitzel- 

beeren „ 4 0  „ „ „
k. Schleswig-Hol­

stein. Tafel-Honig „ 6K „ „ „

»rsbauin,
ca^lOO Meter, sowie einige Dutzend

MStüWttWWrW
verkauft, aus Wunsch auch frei Thorn,

Pfarrer H o m ,
in Grembot fchl« .

N«II eröffnet. _ _ .  Nen eröffnet. R
U  „ L u m  g u n t e m e i n e r . "  I

Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige U >  
^  hiermit ergebenst an, daß ich die Oekonomie des Restaurants „Zum 

Kuntersteiner" (ll 1a - Aschinger Berlin), Cttlmer- rmd Schuh- M » 
8 8  macherstr.'Ecke, übernommen habe. S »

Es wird mein stetes Streben sein. das mich beehrende Publikum U  
durch Verabreichung von nur guten Sveiseu und Getränken bei ^  

W  zivilen Preisen in jeder Weise zufrieden zu stellen, und bitte mich W  
^  in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. ^

Hochachtungsvoll ergebenst

Traiteur.
^  IM . K S -  Vom 1. M ai ab: -M N  L L

8  M ittagstisch L Kouvert 6 0  P f .  D

W v lL S L V L V »
sowie Tuch- u. rv s lle n r  Aachen werden den Sommer über zur sachgemäßen 
K u fv e w a h ru u s  in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen 
Abholen und Zusenden kostenlos. i

0 .  Kürschnermeister,
K vettsstra tze  5 .

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich im Hause der 
AH Frau Kaufmann S -zfm lnukr, W ind ftr. N r . 1, anfangs M ai ein

M ehl-, Kleie-, A m M -G e s c h ä ft
eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das verehrte Publikum 
in jeder Hinsicht zu befriedigen, und bitte höflichst mein Unternehmen 
gütigst unterstützen zu wollen Hochachtungsvoll

U  V ö r k v ,
früher Mühlenbesitzer in Brandmühle.

K K § M M K > ! K > K K > K K K > K K > <

Mein Gasthaus
„Schwarzer Adler" zu M o c k e r  
nebst Gemüse- und Obstgarten bin ich 
willens zu verkaufen.

«I. Vo>oml»roM»k1, Thorn, 
_________ Bäckerstraße 16, I.

Fkrderungea meine-
__ _ verstorbene» Mannes
bitte Ich an Herrn Zahnarzt 
Mrkontkat zu begleichen, der 
die Freundlichkeit haben wird. 
Zrhlungen für mich i» Empfang 
zu nehmen
Fräs vrrw. JaljnarrtlwtzMiMN.

Ein gut erhaltenesDamenfahrrad
zn verkaufen Alörechtstr. 3, 1 Tr., l.

V M M s »  IIM t XSitS
in Postkolli pro Pfund 25 Pfennig, 
größere Posten billiger, hat abzu­
geben nur gegen Nachnahme 
N. M ütßar, Molk. Kl. B a u m g a r t  

bei Nikolaiken Westpr.
Am 1. M ai eröffne ich einen

Aichs i» Aidlßt« .HM- 
«riklik».

Anmeldungen nehme ich vormittags 
von 10—12 Uhr entgegen.

-A. p 1 s tk o « L b t. Jakobs-Vorst., 
Schul steig 1._________

z»M ital. MOHN)
zu verkaufen Kl.-Mocker, Bergstr. 36.

Als M e Wlkm
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften in und außer dem Hanse. 
____  Neüivig, Bachestraße 12.

J n n g e  Damen,
welche die feine Dameuschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden.

K?. Gerstenstr. 8 , II.
Eine gesunde, kräftige

Amme
findet sofort Stellung bei 

A. k ittlt-i-, Altstädt. Markt 28, II.

W ohnung,
2. Etage. 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen Bader­
straße 19. V so^g  V o ss .

Ksona Voss.
1 WM-RkWtt

und mehrere stille Vermittler gegen 
hohe Provision gesucht. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Fuhrleute
zum Ziegelanfahren können sich sofort 
melden bei §ot». S tp o p p ,
______________Strobandstraße 11.

Stemschläger,
zm M nA m e sßW«,

können sich melden, Strecke I n i n -  
K s s c h e m i h k i .  Steine liegen alle.>>»«««-, Z^ksvort,

Stet»sctzmcifler.
Killen KltlNMkPstlltN

sucht Otto rsekLok'« Bauklempnerei, 
____ C u lm  Wpr.

M IwM «, AnsirMn 
null Lehrlinge

stellt ein Vik. S tsSndi'oQ koi', Maler- 
meister, Hundestraße Nr. 9.______

K im  M im en  SlinÄltNN
sucht von sofort

Gasthaus zur Neustadt.

I « M I M  AllhkmSlllhtli
von sofort gesucht Seglerstraße 12, 

im Laden.

g e s u c h t Seglerstraße 13, unten.

g e s u c h t  C oppernikusftraße 12 , II.

M n j u u g e s M ä d c h e n
zur Hilfe in der Wirthschaft kann sich 
melden Gerechtestraße Nr. 25, Keller.

bt. T e k m o ie v o l.

KonservativerVerein.
Heute, Freitag, abends 8  Uhr:

v e r e i n r a b e n t l
im Schühelchallse.

Gäste sind willkommen. *WW

Perfekte Kochfrau
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften bei vorkommenden Festlich­
keiten, auch zur Aushilfe in Hotels 
und Restaurants. Zu erfragen
_______ Seglerstraße N r. 4, llt.

Saubere Ausumteriu
«es. per 1. M ai Strobandstr. 11. v t.

H m lsW h n -P k m ii.
Wohnungsanzsige«.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
un Bureau Elisabethstraße R r . 4
der Herrn Uhrmacher leauxv. 
8Z im .,1 .E t.,l300M k. Baderftraßetz. 
7 Zimmer, 1100 Mk. Mellien- und 

Schulstraßen-Ecke.
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderstr. 2.
6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien- 

u. Schulstr.-Ecke 19.
7 Zim., I .E t. ,  1000 Mk. Baderstr. 6. 
6 Zim., 1. Et.. 1000 Mk. Baderstr. 7. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenstr. 20. 
6 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
5 Zim., 2. Et.. 950 Mk. Meltienstr. 89
4 Zim., 2. Et., 660 Mk. Brauerstr. 1.
5 Zim., 3. Et.. 850 Mk. Breitestr. 29. 
5Zimm., 2 .E t., 850 Mk., Schulstr. 20.
6 Zimm.,3. Et., 600 Mk., Breitestr. 17.
4 Zim., 2 .E t.. 800 Mk. Baderstr. 19. 
4Zim., Kab., I.E t., 750Mk., Schillerst.8.
5 Zim., 1 .E t.,7 0 0 M .G arten str .6 4 .
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Eulmerstr. 10.
4 Zim., 2. Et.. 600 Mk. Baderstr. 20.
6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderstr. 2.
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerst!. 8. 
4 Zim., l. Et.. 550 Mk. Brückenstr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 550 Mk. Bäckerstr. 43. 
3 Zim., 2. Et., 530 Mk. Hohestraße l .
3 Zim., 2. Et..530Mk.,Elisabethstr.4.
4 Zim., 1. Et.. 525 Mk. Baderstr. 2.
5 Zim., 2. Et., 525 Mk. Eulmerstr. 10.
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Eulmerstr. 10.
3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenstr. 40.
5 Zim., 3. Et., 500 Mk. Baderstr. 2».
4 Zim., 2.Et., 450 Mk. Altst. Markt 12. 
3Zim.,3.Et.,420Mk.Brombergerstr.7S.
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerstenstr. 8.
4 Zim., 1. Et.,400Mk.Gerberstr. 13/15. 
3Zim.,1.Et..400Mk.Gerberstraße13/15. 
«eschästskeller mit Wohnung. 360 Mk,

Brückenstraße 8.
4 Zim., 3.Et., 350 Mk. Gerberstr. 13/15. 
3 Zim-, 4. Et., 350 Mk. Friedrich-«.

Albrechtstraßen-Ecke.
2 Zimmer, I . Etage. Schulstr. 23. 
3Z,m.,3.Et..350Mk.Serberstraße13/15. 
2 Zim., 3 .E t., 300 Mk. Hohestraßel.
2 Zim., 3. Et., 300 Mk. Baderstr. 2.
3 Zim., 3. Et., 300 Mk., Baderstr. 2. 
Geschäftsräume, Parterre, 300 Mark,

Schillerstr. 1.
2 Zim., 3. Et.. 270 Mk. Gerechtes»!. 5.
3 Zim-, 2.Et.,260Mk. «erberstr. 13/15. 
2Zim..2.Et.,260Mk.Gr«b-rstr°ßeI3/15. 
2 Zim., 4. Et., 250 Mk. «erechtestr. 35. 
S tall u. Ren,..250 Mk.Brombergrrst.96. 
2Zimmer, I.Et., 240Mk. Mauerstr.61.
2 Zim., 1. Et., 240 Mk. Mauerstr. 61. 
Wohn.,150—250 Mk. Heiligegeistst. 7/9.
2Zim.,1.Et.,200Mk.Gerberstraße13/15.
3 Zim., I.Et.,200M k. Gerberstr. 13/15. 
2Zimmer,3.Et..200Mk. Mellienstr.89. 
2 Zim., 1. Et., 192 Mk., Grabenstr.24. 
2 Zim., P t., 192 Mk. Grabenstr. 24. 
2 Zim., 3. Et., 185 Mk. Gerberstr. 13/15. 
1Zim.,3.Et.,165Mk.Terberstraße13/15. 
2 Zim., P t., 180 Mk. Brückenstr. 8.
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulstr. 21.
2 Zim., Kellerw., 100 Mk. Gartenstr. 64. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtt. Breitestr. 25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraß« 4.
1 m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßstr. 4. 
1 Pferdestall, Schulstraße 20.

^ r d l .  möbl. Zim. (Gartenwohnuna) 
V  an 1—2 Herren, auf Wunsch nut 
Frühstück und Abendbrot, billig z» 
vcrm. Philosophenweg lO, parterre.

Sommerwohnung
zu vermiethen. Wiese'S Kämpe.

2 gr»ke, helle Zimmer,
geeignet zu Bureauräumen oder zur 
Sommerwohnung, sofort zu vermiethen.

A. S n g s lv sp r ir , Gärtnerei.

1 ilkrämWs bkllks Kmilik
(Parterre-W ohnung) zu vermiethen.

K. K irn ,» » .

Friedrichftrasze 8
1 Pserdestall nebst Burschenstube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier.

Täglicher Kalender.

1899.
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Beilage M Rr. 99 der „Thoruer Presse'
Freitag den L8. April l»SS.

Prcutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 26. Avril 1899. 11 Uhr.
Am Regierungstische: Minister v. Miguel und 

Schönstedt.
Der Gesetzentwurf, betr. die Aufhebung jagd 

polizeilicher Strafbestimmungen in den Bezirken 
Köln. Lamm und Frankfurt a. M.. wird in 3. 
Lesung endgiltig angenommen, nachdem Justiz- 
minister Schöns t edt  auf eine Anfrage erklärt 
hat. daß die Aufhebung alter Strafbestimmungen 
gegen das freie Umherlaufen der Hunde nicht den 
Zweck habe. dieses Umherlaufen straflos zu 
machen, sondern den Erlaß neuer Bestimmungen 
den zuständigen Polizeibehörden übertrage. .

I n  dritter Lesung wird ferner der Gesetz­
entwurf über die Berlegung der preußisch 
österreichische» Grenze längs des Przamsa-Flusses. 
in 1. und 2. Lesung der Gesetzentwurf, betr. me 
Bullenhaltung in den Gemeinden der Provinz

d>- » »

erlebet Berathung der Äeieh.

DmN«N -K  K'ÄÄWmn»'des »Hern'
den aleiche» Zweck verfolgenden Gesetze berathen.

Abg. Dr - Lo t i c h i u s  (nl.) bittet darauf Be­
dacht zu nehmen, daß künftig mehr kleinere 
Häuser und nicht große Wohnungskasernen an­
gelegt werden.

Minister v. M i g u e l  meint, daß es sich nicht 
ganz vermeiden lassen werde, auch Wohnungs­
kasernen anzulegen, wenn man auch im Prinzip 
damit einverstanden sein kann. möglichst wenig 
-ürohnungeu ,n einem Hause unterzubringen; man 
werde hauptsächlich den lokalen Verhältnissen 
Rechnung tragen müssen.

Abg. S a m p e r  (frs.) vermißt in der Denk­
schrift jede nähere Angabe darüber, unter welchen 
Bedingungen die Wohnungen den Arbeitern über­
lassen werden. ___

Minister v. M i g u e l :  I n  den Fallen, wo der 
S taa t die Bauten ausführt, werden die Wohnungen 
an staatlich beschäftigte Arbeiter überlassen: wo 
der S taa t Unterstützungen an Privatunternehmer 
gewährt, stellt er die Bedingung, daß den staat­
lichen Arbeitern ein Vorrecht beim Vergeben der 
Wohnungen gesichert wird.

Abg. p. R i e p e n h a u s e n  (k.) tr itt  ebenfalls 
für den Bau kleiner Lauser ein. Es sollten nicht 
mehr als sechs Familien in einem Lause unter­
gebracht werden. Auch sei es nicht zu empfehlen, 
dreioder mehr Lauser zusammen zu bauen.

.Mlmster v. M i a u e l  erwidert, daß auch hier-
ausschließlich die örtlichen Verhältnisse aus­

schlaggebend sein müßten. 
n,Aba. v. V l e t t e n b e r g  (k.) fragt, ob man den 

- Wohnungsmiethern die Aufnahme von Kost­
gängern gestatte.

Minister v. M i g u e l  erwidert, daß wanden 
Miethern das Halten ordentlicher Schlafgänger 
" "  allgemeinen nicht verbieten könne.
^-.W ^T >r. Hirsch (frs.) bittet die Kommission, 
tue Kontrakte sich daraufhin anzusehen, ob d«e- 
Helben zur Beeinträchtigung des Koalitionsrechtes 
der Arberter gebraucht werden können. Den Bau 
der Wohnhäuser überlasse man besser den Bau- 
genoffenschaften. die man ja subventioniren könne.

, Minister v. M i q n e l  erwidert, daß man leider 
mrt der Unterstützung von Privatgesellschaften 
nicht überall die gehofften Erfolge erzielt hat. 
sodaß es nöthig wurde, selbstständig mit dem Bau 
von Wohnhäusern vorzugehen.
- A b « .  S c h a l l  (k.) tadelt, daß in Spandau 
staatlicherserts Arbelterwohnungen zu einer Zeit 
erbaut wurden, wo genügend Arbeiterwohnungen 
in Pnvathäusern vorhanden waren.

Abg. P l e ß  (Ztr.) erklärt das Vorgehen der 
Regierung für sehr dankenswerth angesichts der 
fortgesetzten Steigerung der Wohnungspreise in 
größeren Städten.

Abg. Feh lisch (k.) empfiehlt, wirtschaftlich 
rationell zu bauen. Dabei werde man nicht ver­
meiden können, daß mehrere Familien in einem 
Sause untergebracht werden. Einfamilienhäuser 
seien eist Luxus. Warum sollen Arbeiter nicht 
auch in höheren Etagen untergebracht werden, da 
doch in den Städten diese Wohnungen sehr zahl­
reich benutzt werden.

Die Vorlage und die Denkschrift werden an 
die Budgetkommission verwiesen. Es folgt die 
Berathung des Antrages von Kardorff-Dr. Arendt 
<frk.): Die Regierung wolle beim Bundesrathe 
dahin wirken, daß die Mittel, welche zur Ge­
währung von Beihilfen von 120 Mark an alle 
als berechtigt anerkannten Veteranen fehlen, durch 
Nachtragsetat alsbald beschafft werden.
^ . Abg. Dr. A r e n d t  begründet den Antrag mit 
Hinweis auf die diesbezügliche» Verhandlungen 
im Reichstage, bei denen gesagt worden sei, das 
einzige Hinderniß liege im preußischen Finanz- 
mmlsterium. Man könne die alten Veteranen 
mcht länger auf den Ehrensold vertrösten, das

m>. 'm Lande böses Blut. «Beifall.» 
reibt nAbr v. M i a u e l  hält den Antrag für 
se^ rn zen E 'ch .. wett er in seinen letzten Kon­

alten Leute z„ sorgen

W i l l e b ? a n d t ^ ( W  /" U 'a ? " ^ ? l a n n  (nl.). 
v. B u d d e n  brock (k j Kim»// * 2 und

die Lentenoth auf dem Lan "e.^ *Schl?s U *

Deutsches Reichstag
72. Sitzung am 26. April. 1 Uhr.

von Gutachten zur Förderung der gewerblichen 
Interessen, o) um Wunsche und Antrage betr. ge­
sundheitliche Verhältnisse der Arbeiter und Für- 
inrae für Arbeiterwohnungen an die Behörden zu 
bringen. Endlich sollen diese Gewerbegerichts­
abtheilungen als Einigungsämter mit obliga­
torischem Berhandluiigszwang funktioniren. Der 
andere Unterantrag, von den Abgg.Rösicke u. Gen. 
(freis. Bg ). will 1) den Berussvereinen Rechts­
fähigkeit geben und sie 2) berechtigen, mit ein­
ander in Verbindung zu treten. Zur Berathung 
wird gleichzeitig ein Antrag Pachnicke gestellt, 
betr. eines Reichsarbeitsamtes.

Abg. Litze (Ztr.) erinnert an die kaiserlichen 
Februar-Erlasse, deren Erfüllung sein Antrag be­
zwecke- I n  erster Linie seien Arbeitskammern, 
nrcht zu verwechseln mit Ärbeiterkammern. eine 
geeignete Einrichtung, um Arbeiter und Arbeit­
geber zu gemeinsamen friedlichen Verhandlungen 
zu bestimmen. Beide hätten ja doch solidarische 
Interessen. Die Arbeiter müßten bei dieser ge­
meinsamen Organisation erkennen lernen, daß bei 
den Arbeitgebern nicht immer blos böser Wille 
vorhanden sei. E r und seine Freunde halten die 
Forderung, betr. rechtsfähige Bernfsvereine der 
Arbeiter, nach wie vor aufrecht, aber gleichviel, 
ob diese Forderung erfüllt werde oder nicht, jeden­
falls bedürfe es auch der für Arbeiter und Arbeit­
geber gemeinsamen Arbeitskammern. Kämen die 
Arbeitgeber den Arbeitern mit Vertrauen ent­
gegen. dann werde das Vertrauen auch von der 
Gegenseite nicht fehlen, und es werde den Arbeitern 
die Gemeinsamkeit der Berufsinteressen zum Be­
wußtsein gebracht werden im Gegensatz zu den 
Klasseninteressen. Redner empfiehlt dann eine 
Gliederung in lokale Arbeitskammern und Bezirks- 
Arbeitskammern Unsere ganze bisherige soziale 
Gesetzgebung sei geschaffen ohne jede Fühlung mit 
den Arbeitern.

Abg. Pachnicke will in dem Neichsarbeits- 
amt ein Observatorium der Arbeit errichtet wissen. 
Ein sozialer Fortschritt setze zunächst eine gute 
Statistik der Arbeit voraus. Habe man doch bis­
her noch nicht einmal eine übersichtliche Dar­
stellung der Ausstände gehabt. Erst durch ein 
Arbeitsamt werde man auch über die Bestrafungen 
infolge von Ausschreitungen einen Ueberblick ge­
winnen und sehen, wie auch schon ohne ein Zucht­
hausgesetz solche Ausschreitungen ausgiebige Sühne 
erfahren.

Abg. Frhr. v. S t u m m  (Rp.) bedauert, den 
beiden Vorrednern die Illusion nehmen zu müssen, 
als ob da- ganze Haus mit ihnen einverstanden 
sei. Diese Anträge bedeuteten einen Triumph für 
die Sozialdemokratie. größer als die 2 Millionen 
Stimmen, welche diese Partei bei den letzten 
Wahlen erzielt habe. Denn große Parteien im 
Sause hätten sich mit ihren Forderungen denen 
der Sozialdemokratie genähert. E r selbst würde 
bereit sein. wenn sich eme M ajorität hier im 
Hause dafür fände und auch die Regierung dem 
zustimmte. Berufsaenoffenschaften zu acceptiren 
etwa auf der Grundlage der Knappschaftsvereine, 
und ihnen alSdmm auch erweiterte Befugnisse zu­
zugestehen. Aber es mußte dann auch gleich die 
von chm stets geforderte Wittwen- und Waisen-

Ansschüffe. die ia allerdings pich obligatorisch 
sondern nur fakultativ seien. E r selbst komme
möck/e"w?bl^wik^ sehr gut aus. Er
dm^Litze°scken N ^  *"°n das Personal zu 

die A /v^-^^-^^E am m ern  nehmen wolle. 
MrA Arbeit genug mit sich selbst und

ihn». Selbst für Arbeiter-Aus-

am

ts. was

süblen dns Arbeiter werde sehr bald
U ^ . d a ß  ferne Interessen von dem Delegirten 
W 'u Z i oder nur wenig vertreten werden, der 
U e  Arbeiter werde dadurch ebenfalls zum An-

» I H M
nlä Ä A "  .Erlasse. Wenn Stumm diesen Antrag 

iür dre Arbeiter bezeichne, dann müsse 
knlls Ä s  kaiserlichen Erlasse eben-

äZtein für die Arbeiter" ansehen. Der 
m^«V??»»^"°^.^Ekretär Bueck habe sich unter 
Berufung,, auf tue englische Gesetzgebung in einer 

kkaußert, dre lediglich bekunde, daß Bueck 
2 ^ .^ ) -W lls H e n  Gesetzgebung garkeine Ahnung 
habe. (Heiterkeit.) Wenn der Zentralverband 
deutscher Industrieller nun gar seinen Vorschlag 
bezüglich der Gewerbegerichtsabtheilungen als 
schädigend für tue Landwirthschaft bekämpfe, so 
ser das eme Unbescheidenheit, wie sie größer nicht 
sein könne. Was gehen denn die Gewerbegerichte 
die Landwirthschaft an. Und habe nicht gerade

. Abg. Rösicke (wildlib): Wir sind kaiserlicher 
als Herr v. Stumm, denn wir wollen die Erlasse

Kaiser Wilhelms ll. gleich nach Antritt der Regie­
rung, derenthalben Fürst Bismarck sogar den 
Abschied nehmen zu müssen glaubte, völlig durch­
führen helfen. Redner tritt sodann für Arbeits­
kammer und für Reichsarbeitsamt ein und theilt 
ferner mit. kurz vor Eröffnung der Unfallver- 
Hütungs-Ausstellung habe der Kaiser in einer 
Audienz sich ihm (und dem Präsidenten Bödiker) 
gegenüber dahin ausgesprochen: „es kommt über­
haupt darauf an, daß den Arbeitern die Ueber­
zeugung verschafft wird, daß sie gleichberechtigt 
sind; nur dann wird es gelingen, sie der Sozial­
demokratie abwendig zu machen. M it dem bloßen 
Arbeitgeber-Absolutismus gehe es nicht mehr. 
Er empfiehlt dann namentlich noch fernen An­
trag-

Abg. B a s s  e r m a n n  (nl.) verwerft auf 
Aeußerungen des österreichischen Handelsmimsters 
zu Gunsten der Arbeiter-Organisation. Auch die 
konservative Presse habe sich über die Arbeiter- 
Organisation. und speziell über obligatorischen 
Einigungsämter in schroffem Gegensatze zu 
Stumm geäußert, ebenso hier im Hause Herr 
Jacobskötter. Bueck habe falsch referirt, denn 
der Antrag Hehl wolle nicht den Entscheidungs- 
zwang. sondern nur den Verhandlnngszwang vor 
dem Gewerbegericht.

Hierauf erfolgt Vertagung.
Morgen 1 Uhr: Bankgesetz.

Schluß 6 Uhr.

Provinzialnachrichten.
Culm, 25. April. (Ein Beamtenwohnhaus) 

wird znr Zeit in Podwitz für die dortigen Brief 
träger erbant.

Schwrtz, 24. April. (Für die Feier des Pro- 
vinzial-Gnstav Adolf-Festes) hat sich hier ein 
größerer Festausschuß gebildet. Außer den beiden 
Festgottesdiensten und einer öffentlichen Ver­
sammlung sind ein Konzert am 28. Ju n i mit Dar-

Schützengesellsch 
hat dein Festausschuß die Ueberlassung ihrer 
Lokalitäten für die beide» Festtage bereitwilligst 
zugesichert.

Elbing. 26. April. (Haffnferbahn.) Die 
Generalversammlung der Haffnferbahn beschloß, 
den Personenverkehr am 18. Mai zu eröffnen, den 
Güterverkehr später.

«u» der Provinz Posen, 26. April. (Tod in­
folge Züchtigung?) Zu der von polnischer Seite 
gegen den deutschen Lehrer Zaeske in Pudlischki 
erhobenen Beschuldigung, einen achtjährigen 
polnischen Knaben zu Tode geprügelt zu haben, 
schreibt das „Pos. Tagebl". daß nach der sofort 
angestellten Sektion der Leiche des Knaben der 
Tod infolge einer Verletzung der Unterleibs-

. . .  auf das Gesäß erhalten 
— in absolut keinem Zusammenhange, vielmehr 
sei diese durch einen unglücklichen Wurf an den 
Unterleib mit einem starken Holzrädchen seitens 
eines Mitschülers herbeigeführt worden

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 28. April 1853, vor 

46 Jahren, starb zu Berlin der Dichter. Kritiker 
und Vorleser L u d w  ig T i  eck. Seine früheren 
Schöpfungen verbinden eine Fülle glänzender 
Phantasie und glücklicher Naivetät mit über­
sprudelndem Witz und Humor und schwärmerischer 
Mystik; seine späteren sind nüchterner, aber klar 
voll von Geist und feiner Ironie. Tieck lebte oh 
Berufsstellung nur der Litteratur und wurde 
am 31. M ai 1773 in Berlin geboren-

Tboru. 27. Avril 1899.
— ( H i m m e l s - E r s c h e i n u n g e n  im M ai.) 

Frühling ist es wieder — im Feierkleide stehen 
Wiese, Feld und Wald. von allen Zweigen jubeln 
die munteren Sänger ihr Loblied in die laue Luft! 
Auferstanden ist die Natur vom Winterschlafe, 
neues Leben zieht überall ein. Unsere Lebens- 
spenderin, die gewaltige Brutmaschine, die Sonne 
schreitet immer weiter nach Norden vor. Sie 
steht am 1. M ai 15 Grad nördlich vom Äequator, 
erhebt sich also am Mittage bis zu 53 Grad über 
unserem Horizonte. Am letzten Mai ist sie bis zu 
22 Grad nördlich vom Äequator vorgerückt; die 
Höhe, bis zu der sie am Mittage aufsteigt, beträgt 
dann 60 Grad. Dementsprechend wird der Bogen 
den das Tagesgestirn über unserem Horizonte be­
schreibt, immer größer. Am 1. Mai geht die 
Sonne gegen 4'/, Uhr auf und gegen 7'/, Uhr 
unter, der Tag dauert also 15 Stunden. Am 
31. M ai findet der Sonnenuntergang erst gegen 
8'/« Uhr. der Sonnenaufgang schon um 3'/« Uhr 
statt; das Tagesgestirn verweilt mithin 16'/, 
Stunden bei uns. Den Mond sehen wir beim 
Beginn des Monats abnehmend. Er steht am 
2. M ai im letzten Viertel. Seine Sichel wird 
dann immer schmaler, er geht immer später in 
der Nacht auf nnd nähert sich der Sonne mehr 
und mehr. Am 9. Mai erreicht er sie. wir haben 
Neumond, unser Trabant steht zwischen Sonne 
und Erde. er kehrt uns seine unbeleuchtete Seite 
zu. Wenige Tage darauf erscheint er wieder als 
schmale Sichel beim Sonnenuntergang am Abend­
himmel und steht am 17. im ersten Viertel. Am 
25. Mai haben wir Vollmond, und in der Nacht 
vom 31- Mai zum 1. Jun i steht unser treuer Ge­
fährte wieder im letzten Viertel.

Ein Massenmörder vor dem 
Schwurgericht.

Ein Prozeß, der die kühnsten Phantasien aller 
Hintertreppen-Romanschreiber in den Schatten 
stellen dürfte, wird am Donnerstag das Schwur­
gericht des Breslauer Landgerichts beschäftigen. 
Im  Januar dieses Jahres wurden in dem Keller

um so größeres Bedenken, da im August 1885 dre 
Besitzerin dieses Dauses, die Schuhmacherfrau 
Herrmann. plötzlich verschwunden war. Aus 
diesem Grunde wurde die Polizei von der Wahr­
nehmung in Kenntniß gesetzt Diese beauftragte 
einige Mannschaften der Feuerwehr, den Keller 
zu untersuchen. Die Mannschaften rissen den mit 
Ziegeln gepflasterten Fußboden auf und stießen 
auf ein menschliches Gerippe. Auf der M itte der 
Brust wurde ein an einem Fingerknochen steckender 
Trauring gefunden. Dieser enthielt die Buchstaben 
A. G. und die Jahreszahl 1864. Der Schädel 
des Gerippes war vollständig zertrümmert. Die 
gerichtsärztliche Untersuchung ließ keinen Zweifel, 
daß das Gerippe die Leichentheile der im August 
1885 verschwundenen Frau Herrmann waren. 
Obwohl Herrmann mit seiner ersten Frau 14 
Kinder hatte, soll er vielfach mit anderen, zum 
Theil sehr zweifelhaften Frauenspersonen Verkehr 
unterhalten haben. Dies veranlaßte seine erste 
Frau schließlich, sich von ihm scheiden zu lassen. 
Die Ehe wurde auch im Jahre 1876 rechtskräftig 
geschieden und Herrmann als schuldiger Theil 
erklärt. Von den 14 Kindern erster Ehe sind nur 
»och 2 am Leben. Die Kinder starben zumeist 
wenige Tage nach der Geburt. Herrmann soll 
stets Chankali besessen haben. Als er einmal 
gefragt wurde, wie es denn komme, daß ihm fast 
alle Kinder sterben, soll er geäußert haben: „Ich 
kann soviel Kinder nicht ernähren; es giebt ia 
genug Kinder auf der Welt; drei Tropfen Cyankal: 
genüge» für ein Kind." Eine junge Fabrikarbeiterin 
wußte Herrmann zu überreden, ihm ihr erspartes 
Geld in Verwahrung zu geben, unter der Vor­
spiegelung: er wolle sich von seiner Frau scheide» 
lassen und sie alsdann heirathen. Das Mädchen 
wurde schließlich M nter eines Kindes. Wenige 
Tage nach der Geburt starb das Kind und nach 
einiger Zeit auch plötzlich die Fabrikarbeiterin. 
1867 erwarb Herrmann von der Wittwe Kabuse 
in Koberwitz ein Grundstück für 330 Thaler, mit 
der Bedingung, daß Frau Kabuse das Recht habe. 
in dem Hause eine Stube nnentgeltlich auf Lebens­
zeit zu bewohnen. Herrmann schuldete der Kabuse 
100 Thaler. Die vollständig gesunde Frau Kabuse 
starb plötzlich. Als ihre Angehörigen von Herr- 
mann die 100 Thaler verlangten, zeigte dieser 
eine angeblich von der Verstorbenen «nterkrenzte 
Quittung über 100 Thaler. Nachdem .Herrmann 
von seiner ersten Frau geschieden war. siedelte er 
nach Breslau über und Heirathete die Wittwe 
Grnhn, die Besitzerin des Hauses Fürsteilstraße 11. 
Er soll seine zweite Frau in unmenschlicher Weise 
mißhandelt, am Halse gewürgt haben rc.. wenn 
sie ihm kein Geld geben wollte. Frau Herrmann 
wollte sich deshalb scheiden lassen und das Haus 
verkaufen. Herrmann sagte jedoch, indem er seine 
Frau am Halse würgte und auf den Kopf schlug: 
Ehe ich gehe, gehst Du. Gleich nachdem die Frau 
verschwunden war, soll er die Kommode erbrochen 
haben, wo Frau Herrmann ihre Goldsachen und 
das Geld aufbewahrt hatte. Herrmann verpraßte 
das Geld noch in der darauffolgenden Nacht in 
Gesellschaft lüderlicher Dirnen und versetzte als­
dann die Goldsachen. Die Stieftöchter soll Herr­
mann ebenfalls brutal behandelt haben. Als er 
schließlich eine dieser Stieftöchter vergewaltigt 
hatte, wurde er verhaftet und wegen Nothzucht 
zu einem Jahre Gefängniß und zwei Jahren Ehr­
verlust verurtheilt. Als Herrmann aus dem Ge­
fängniß kam, hatte er sich in dem Keller seines 
Hauses, das unterdessen subhastirt worden war, 
ein kleines Zimmer gemiethet und dort ein volles 
Jah r lang Wand an Wand neben dem Leichnam 
seiner Frau gewohnt. Im  Jahre 1891 strengte 
Herrmann gegen seine angeblich verschwundene 
Frau wegen böswilligen Verlassens die Ehe­
scheidungsklage an. Die Ehe wurde auch , rechts­
kräftig geschieden, und Herrmann verherrathete 
sich zum dritten Male. Aber auch nnt ferner 
dritten Frau soll Herrmann die denkbar schlechteste 
Ehe geführt, die Frau oftmals brutal gemißhandelt 
haben, wenn sie ihm nicht genügend Geld geben 
wollte. Das Gewissen muß Herrmann mehrfach 
bedrückt haben, denn er soll oftmals in fern 
früheres Haus gegangen und sich nach den dort 
verzogenen Leuten, insbesondere nach denen im 
Keller aufs angelegentlichste erkundigt haben. 
Endlich im Januar d. J s .  ereilte ihn das Geschick, 
er wurde verhaftet, und obwohl er beharrlich 
leugnet, so hat er sich Donnerstag vor Eingangs 
bezeichnetem Gerichtshöfe wegen Mordes seiner 
zweiten Ehefrau zu verantworten. Die S taats­
anwaltschaft scheint der Meinung zu sein, Herr­
mann habe noch eine Reihe anderer Mordthaten 
begangen, die aber verjährt und auch nicht mehr 
nachzuweisen seien.
Beranlworrll» Mr »ei, Inlwlt: »klnr, warlmMnFn__
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§t«r dir Gewinn» über 220 Mk. find in Parenchelrn beigefügt 
jOhne Gewähr.
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147 225 388 402 530 775 817 23012 16 42 (500) 201 
23 (500) 328 46 (500) 511 44 655 702 43 24078 175 
310 38 561 «3 SS 686 786 SS 92 909 33 (500) 25151 
223 527 949 2SIS8 367 511 725 898 979 82 27017 392 
688 737 836 52 923 81 28266 (300) 307 563 725 51 814 
16 29096 140 232 320 8S 400 (300) 29 600 66 70 702

30008 167 300 56 431 648 745 31111 566 618 31
744 (3 0 0 0 ) 51 87 945 32041 240 47 52 379 461
547 842 930 (300) 32 36 58 33015 52 79 192 (300)
247 72 399 441 (3 0 0 0 ) 578 (1000) 649 698(300) 34038 
277 387 531 70 35223 44 314 516 80 852 3  8063 69
143 204 24 85 541 87 631 864 SIS 37041 343 49 88 
448 582 87 822 35 3 8014 246 324 602 3 5 (300) 39
991 (1009) 3S06S 185 2S1 34S 444 48 609 61 730 48
73 (500)

40089 172 200 SS (300) 317 60 80 470 873 615 76 
752 41063 109 31 66 (1000) 269 86 336 SIS 612 SS 
991 42062 144 276 (300) 93 315 23 427 62 517 884 95 
(300) 43054 347 423 SIS 38 611 885 927 44235 416 
65 71 (500) SOS SO 659 896 45153 566 SS 724 61 833
68 (300) 9 1 916 84 4S0IS 196 (300) 288 360 443 74
(500) 656 769 845 988 47003 79 289 316 (1000) 409 37 
694 703 (150 0 0 ) 86 803 76 917 64 4  8455 69 580786 
(1000) 889 4S002 12 218 366 82 (1000) 410 14 69 520 
38 (300) 717 (300) 822 (30 0 0 )

50020 (1000) 762 914 30 5IS51 685 (300) 717 46 
98 804 15 85 914 20 66 96 52150 212 381 444 51 57 
582 746 (1000) 817 42 S3S 53076 179 278 (300) 318
69 494 505 24 (500) 737 92 953 (300) 54044 85 335 
72 75 474 668 70 717 38 61 82 878 SS 941 (300) 87 
55000 41 143 314 31 (300) 69 419 29 604 28 (500) 35 
37 886 5K080 66 154 68 (300) 205 (500) 308 (300) 33 
597 675 57423 46 57 516 793 890 58012 292 335 
613 5V031 62 121 27 54 57 249 344 56S 602 79 821
67 935

«0118 (3 0 0 0 ) 226 309 524 612 41 92 934 «1145 
214 74 396 586 657 (300) 70 726 880 914 33 93 «2025
68 134 303 70 514 21 82 653 954 «8007 17 170
575 (1000) 782 (300) 803 25 «4156 64 238 354 74 494 
545 689 93 (500) 732 so 805 959 «5167 233 82 389
514 872 906 (»00«) 14 680(8 37 112 53 290 623 (500)
54 737 «7712 (300) 62 70 920 22 «8003 63 93 257 
601 57 58 59 84 713 34 50 985 «k042 62 (2 0 0  0 0 0 )  
188 290 370 79 408 (1000) 19 557 871 915

7 0  0 5 274 81 434 506 24 055 89 99 790 885 94 
71001 178 220 321 (3 0 0 0 ) 402 54 545 49 905 72195 
(300) 267 337 573 790 (300) 802 967 88 (3000) 73543 
SOO) 614 747 918 (30  0 0 )  74267 334 94 463 (509)
739 44 944 75152 229 54 375 467 665 849 918 81
78103 65 285 312 452 665 948 77382 403 522 77 640 
800 969 80 78062 71 215 35 49 61 82 493 525 722 71 
850 73 7 9061 80 86 129 2SS 63 SSS (300) 618 SS 31 
717 965

80183 232 326 404 93 S42 81371 S13 668 860
82238 (1000) 448 78 83014 47 77 108 290 365 92 S62
55 84321 449 587 647 70 (300) 935 85034 99 (3 0 0 0 )
219 319 82 418 75 641 91 787 8«011 33 289 372 611
63 824 955 87063 191 (1000) 334 606 758 88171
392 411 515 644 SI 8S2 (300) 867 69 8SS23 362 725
37 957 (300)1

«0001 213 28 674 SOS 716 78 (600) 935 54 «1105 
468 549 682 804 (300) 995 9  2007 438 57 684 766 
93031 193 222 69 371 423 31 43 597 629 730 89 880 
(500) SS »4528 613 96 975 »5016 212 58 301 62
449 650 727 868 »«549 (1000) 82 SOO 17 65 906 85
»7245 336 (500) 477 530 SS 665 79 713 »8099 303
40 45 482 800 SS3 »9251 S7S 76 614 83 701 SOO) 
SS 905

100007 207 578 »«1006 28 100 53 (500) 316 «74 
(500) 505 48 923 63 »02023 51 93 196 243 94 448 
705 926 »03235 61 397 497 625 814 »04228 64 304 21 
40 (300) 739 »05070 141 97 265 309 (1000) 52 842 
»0SI51 (1000) 219 34 307 418 552 73 91 (500) Sg 
667 713 14 66 91 897 942 84 »97181 (300) 328 404 
18 513 (500) 46 832 »08398 608 7SS (360) 963 1V900S 
7 46 331 427 570 757 90

»19472 80 626 53 54 83 812 49 55 68 SK4 (500) 7S 
(500) »U027 113 29 (500) 237 366 75 433 601 43 968 
(1600) 112093 499 861 90 961 11S067 169 243 59 710

60 809 »»4348 51S 700 (500) 25 59 (500) «4 WO SS»
97 (SOO») 115050 SOS (1000) 583 (300) 694 798 84S
65 »18034 87 115 (300) 37 99 272 373 402 673 85 746 
841 938 97 »»7060 170 313 534 878 931 »18230 376 
491 562 695 720 824 66 (1000) 119061 110 51 63 89 
334 66 458 586 698 700 21 (1000) 91 802 75 79 86 910

120037 402 634 856 907 27 36 (1000) IS101S 583 
740 122029 63 166 72 213 76 312 27 535 (SOOO) 85 
624 57 SO 826 123031 135 (500) 230 72 458 696 765 
805 6 (1000) 50 924 (500) 30 »24368 524 (500) 771 
95 887 V71 92 125116 40 52 65 63 210 362 637 43 55 
721 857 957 (1000) »2S5S0 766 »27073 95 161 241 
525 (30 00 ) 848 996 (300) 128067 167 412 608 7SS
810 946 82 »29011 60 91 166 S4 218 62 62 545 644 
778 801 5 84 992 >

130032 102 6 48 SO so 350 93 «94 851 131069 SS 
417 699 829 59 132157 91 280 520 36 735 98 893 
915 »33023 32 112 76 241 (1000) SS 317 63 (500) 436 
74 589 721 911 13 I34I01 206 64 317 72 450 72 537 
83 601 925 135076 208 398 560 79 627 (300) 49 725 
50 SSS 69 13V082 (3 0 0 0 ) 127 339 54 422 81 550 67 
971 I372S1 353 67 431 89 693 771 986 (1000) 1S812S 
(500) 59 313 401 (1000) 93 555 (1000) 651 756 965 
13V044 111 208 339 408 19 87 835 963

140135 336 (500) 564 633 759 91 872 141043 136
66 314 454 605 35 860 94 931 »42157 352 532 S2S
»43099 132 36 95 250 514 33 616 743 53 802 78 SO 
»44080 127 471 86 672 746 809 23 55 83 914 »45450 
52 241 93 522 612 86 791 (1000) »46071 142 (30H
374 455 689 806 35 147163 311 504 666 896 SS 977 
»48115 265 72 67 462 512 811 L4S0L2 102 41 21S 
417 (500) 778 87 875 SOS 59 81

180052 (SOOO) 93 200 336 (300) 556 601 89 723 
807 93 962 »81179 86 246 95 406 77 674 96 152386 
627 (500) 40 (300) 719 54 (500) 59 832 939 153028 
32 631 SS 710 26 33 SSI 154015 22 (300) 333 898 
»55005 (3000) 210 61 68 375 442 654 887 »86026 
106 63 241 462 (1000) 539 75 660 702 157031 219 46 
»3 322 (500) 41 62 413 59 (1000) 551 86 673 (ZM) 7SZ 
848 65 89 158000 29 138 230 311 flOO) 585 (300) SS 
701 40 (300) 819 18» 230 85 318 74 434 81 747 (300)

»80120 81 513 755 852 028 78 161228 72 402 »
(1000) 583 638 96 725 58 881 927 16L082 188 (500) 
414 68 692 (1000) 729 95 829 (500) 904 »«3141 309 
23 452 SOO 782 971 184134 287 380 588 716 44 «55 
»«5082 294 (500) 307 22 431 57S 652 750 58 848 60 
956 68 I6S05S 140 61 88 227 808 78 81 655 800 20 
SIS 74 75 »87067 88 434 35 561 93 717 965 »«8284 
(300) 93 348 91 417 70 525 30 63 SS 693 SSI 976 
I8S047 169 73 76 88 335 72 79 412 (SOOO) 13 7SS 
(500) 818 970 77

»70510 89 95 962 171000 15 40 196 338 407 540 
636 773 172035 114 (300) 92 219 (300) 538 631 733 
76 »73318 97 403 677 781 (SOOO) 838 78 »74027 SS 
(500) 92 98 (SOOO) 123 SO 230 389 552 743 68 (1000) 
76 917 »78040 649 853 »78019 88 220 330 «9 63 43S 
88 177049 186 268 804 32 178244 306 508 605 74 7SS 
853 59 17S00S 25 (1000) 215 87 375 (300) 712 800

180056 165 592 630 74 181037 45 111 84 231 43 
491 (500) 593 (500) 726 182114 202 321 43 79 554 
674 (1000) 826 924 49 94 183407 531 95 904 17 32 
41 184299 188009 SO 66 85 383 414 585 (500) 681 
709 816 907 188065 250 382 557 75 707 SIS »87159 
304 37 468 603 732 81 917 48 »88305 9 68 88 45« 
646 57 86 677 931 18S101 23 295 717 19 37 887 93

1SO220 329 (1000) 533 721 181056 69 92 100 257
514 70 651 890 »»2031 42 48 85 278 441 767 902 
»SS096 106 206 354 78 523 46 667 SO 982 IS41S0 
341 476 ISS1I1 21 222 94 (300) 300 15 86 464 84 
619 755 91 (SOO) 954 91 (3 0 0 0 ) 1SV61S 729 91 
»S714I 219 85 339 83 400 7S6 820 80 66 79 87 (300) 
»16 26 »»8115 52 331 442 82 584 646 91 (1000) 779 
625 45 »99025 275 330 507 84 785 (1000) 810 48 S3

200021 Zg 89 147 206 396 (300) 465 597 716 887 
801103 44 (2800) 235 37 57 (SOOO) 361 541 607 
38 202078 123 238 (3 0 0 0 ) 70 376 496 506 SIS 83 
203301 412 70 71 76 673 89 94 729 69 (300) 832 933 
S04354 543 65 607 773 839 so 969 (500) 205066 186 
302 94 485 697 719 79 2VS108 318 464 SO 506 86
825 60 2 0  7015 71 114 291 451 (SOOO) 531 SS SO
515 785 848 52 89 97 966 2 08147 69 332 529 83 614
17 (300) 793 830 37 984 2 09074 81 485 932 (30 0 0 )

2IV061 151 (30  0 0 ) 67 (1000) 253 64 (300) 435 (300) 
698 604 36 64 211039 376 (500) 444 588 2IS011 122 
251 418 517 27 30 33 604 35 95 795 954 (1000) SS
»US04S ,112 224 42 326 43 400 595 685 735 812 57
214054 263 392 SOS 709 SO 216009 112 60 202.40 
(300) 44 (S»v») 78 415 (1000) 541 647 839 218049 
153 208 54 79 368 426 543 795 98 829 51 923 217088 
249 366 98 432 852 997 218057 73 141 81 213 (500) 
44 60 838 571 705 29 83 (300) 98 937 SO 219017 140 
S48 77 422 33 87 634 714 23 SIS 80

220222 SS S43 524 646 734 «S106S 1108 60 76 228 
.972 970 222229 461 68 (SOOO) 595 698 823 94 95» 
L2S023 92 SSS 661 »2405S 71 3SS 7SS »4 («009»  
VS7S7S S7 223563 (1060)

I m  G e w iu n r a d r  V e r b l ie b e n :  1 Gewinn 
»  sooooo Mk., 1 v 200000 Mt.. 2 d 150000 Mk.» 
» L 100000 Mk-, 1 L 75000 Mk.. 1 L 50000 Mk.« 
2 L 40000 Mk.. S d 30000 Mk.. 17 » 15 000 Mk, 
SS L l0000Mk.. 78 L 5000 M I, 1103 d 8000 M .,
1147 d 1000 Mk, 1S2S k» 500 Mk.

»

Pros. 8oxk1e1'8
«M -LockkW M tö,

sonvis
L i» d « I» « » tI» v N o

emxüsklt
Lriell M iller A rM .,

Sro ltesIrL b so  4 .

Um form n
in  ta d e l lo s e r  A u s ­

fü h r u n g
bei

e .« I In g .B « I tc h .7,
S « h a » s .

WM-Mne
NU8 Ifislr

(Sherrp-, Solinger- und Portwein-Art

M  1 .2 5  s«r 'i .  Kl.,
« l .  9 ,7 5  s i r ' i - W O
9 r « s I N  V e l in le o ,

V e r t r e t e r  - e r  D e n lsch en  
M a lto n - G e s e l ls c h a f t ,  W a n d sb eck

« W e m  I
' M M s k l i l i

M usterg iltige  
- L ithographie

1 0 0  S tü c k  n u r  2  M ark

lU 8iU 8 Wa>Ü8,

S .  V o l l v a ,
M orn-^rtuskok .

O arantirt tL äelloss ^ n sM r u v K .
^  « ittlllü r-L N sk lo i,.

P re is lis te  xosttrei.

Papiergeschäft.

M M M e r d i l l t e i i e M t l .
darunter Schreibtisch und Schreib­
sekretär, Preiswerth zu verkaufen

S c h u lf fr a ß e  N r .  2 2 , II.
M a r t e n b u r g e r  )
S te t t in e r  5 Pferdelotterie.
K ö n tg s b e r - e r  1

Ziehung im M a i er; Lose 4 1.10 
empfiehlt Üsksr Dekuvert, Thorn.
G r. möbl. Z . z. v . Schillerst!. 12, III, r.

„ S S  1 -1 .«
Streuzucker Pfd . 25  P f., K artoffel­
m ehl Psd. 14 P f., O ranienbnrger  
K ernseife P fd . 2 0  P f., S alm iak -  
T er-en tin se ise  Pfd . 2 0  P f. S ä m m t­
liche W äsche-A rtikel: Seifenpulver,

M öbl. Ztm. zu verm. Seglerstr. 4, III.
M öbl. Zimmer z .v . Klosterstr. 1 6 , 1 T r.
/LLut möbl. Balkonzimmer v. sofort 

zu v. Culmerstr. 2 2 , 1. Hinterh.
« H ^ öb lirtes Z i m m e r  z« ver- 

m iethen Bachestr. 9 , 111.
Bleichsoda, Waschkrystall, Gallseife, 
B orax, Crsmestärke, Cremefarbe,
Q tiiü a ia -(S eiferr-)R in d e Psd. 50

/ H in  möbl. Zim . neben dem Viktoria- 
^  Garten sofort zu vermiethen.

Konduktstraße N r. 7.
P f ., W aschseifen Pfd . 15— 50  P f.  
M ottenschutzm ittel: Naphtalin,
Kampher, Kienöl, Insektenpulver, 
Zacherlin, Zerstäuber. Stofffarben  
für W olle in schwarz, blau, roth 
n. s. w . Päckchen 10 und 25  P f.,

M u  m ö b lir te s  Z im m er,
'Kabinet und Burschengelaß zu verm. 

Gerechtestraße 30, parterre, rechts.
/L t u t  möblirtes Zimmer zu verm. 
^2 ?  Jakobsstraße 16, parterre.

A nfbürffefarben f. Kleider u. M öbel­
stoffe in  Packeten u. Flaschen L 25  P f., 
ff. Hutlack. schwarz, braun, blau usw. 
lose und in Flaschen, Pinsel. Süm m t- 
liche M a ler fa rb en : Streichfertige

W  V M z i m n
in der Brückenstraße, möblirt auch 
unm öblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Z tg.

Oelfarben für Fußboden, Möbelstücke 
u. s. w. P fd . 3 0 - 4 0 - 5 0  P f.  
Fußboden-Lackfarben in  Büchsen, 
schnell trocknend, ff. L ein öl-F irn ih , 
Liter 6 0 - 7 0 - 8 0  P f., M aurer- und 
M a ler -P in se l, Broncen, Bronce- 
Tinktur. Säm m tliche K inder-
N a h r u n g sm itte l:  K norrs Hafer­

M ö b lir te  W o h n u n g
zu vermiethen Parkstr. 6 , l  Trepp«.

W I . M - u . Z W m n
mit Burschenzimmer in der Nähe Neust. 
Markt — W ilhelmsplatz ges. Angeb. 
unter 1 0 0  a. d. Geschäftsst. d. Z tg

mehl, V. Pfd . 25 P f., Haferflocken 
Pfd. 22 P f., echte Schweizermilch in 
frischer Fü llung, Büchse 60 P f.. 
Kindermehl, Eichel-Kakao, Hafer-Kakao, 
Som atose, G um m isanger. Schlauch, 
sauger, Milchflaschen, Verbandwatte, 
Verbandgaze, B inden, Irrigatoren , 
komplett von 1,50 M ark an.
Drogen-,Färb..,Zeistn-Handlung

H m M W  W » W ,
Die erste Etage, Breitestrahe 24, 

st zu vermiethen. S u iia n .

Wohnung,
8 Zim m er, Zubehör, G arten. 
S ta llung , zu vermiethen

B rom bergerstraße 7 6 .
» a n e » ' ,  Mocker, 

T h oru erstraK e SO . "M g H m W W k  W w W
M s l W i A  W chlllilg

von 6  Zim m ern und allem ersorder.

von 5, 6  und 7 Zimmern von 
s o f o r t  zu vermiethen in unserm 
neuerbauten Hause Friedrichstr. 10/12 .

lichcn Zubehör von sogleich od. später 
zu vermiethen. Anfr. B rom berge»  
straße 6 0  im Laden.

1 U m « ,
miethen Brombergerstr. 63. k .V sgnsr.

H m s W W  W k W .
vollständig renovirt, von 6 — 7 Zim m ., 
1 . u n d  2 .  E t a g e ,  zu vermiethenSchul-u. Mellienstr.-Cckeld.
K iie  bisher von Herrn » lu slu s  

IV uIlls  in unserem Hause B reite­
straße 37 , III, bewohnten Räumlich­
keiten, 5  Zim m er, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, sind vom 1. Oktober 
d. J s .  ab zu vermiethen.

O . S .  0 I s « i4 o k  L  S o k n ,  
Thorn.

K n U k c h  H , z Tr..
ist die W ohnung, bestehend aus 5  
Zimmern rc., z. 1. Oktober zu verm.

M Ä lSk»«!>!»W
von 5  Zim m ern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. A n­
fragen Brombergerstr. 60 , im Laden. K iN k lM tA Ä ik M c h M .

3 Zimmer, Küche u. Zubehör, M e h r ­
preis 3 6 0  Mark, ist Breitestraße 3 7  
sofort zu vermiethen.

O . v .  o i o l r l e k  L  S o k » .
G e r e ch testra fte  N r .  3 0  ist

tiie  h m W M  U m »
von 4  Zimmern nebst Zubehör und 
e in e  k le in e r e  W o h n u n g  von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu  
erfragen daselbst 3  Treppen bei Herrn
v o e o m ö .

M i k M c h  U , Z T im e«,
eine W ohnung, 3  Zim m er, Küche u. 
Zubehör vom 1. A pril 1699  für 3 5 0  
Mark zu vermiethen. Z u erfragen 
bei Krüger», Hof, 1 Treppe.Ä M  W W W

von je 3 Zim m ern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort —  alle 
Räum e direktes Licht —  sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem nenerbauten Hanse 
Friedrichstraste 10 /12 . Badeein­
richtung im Hause.

2 M  ljtile Z m m
mit Em ree. sogleich zu vermiethen. 

S o l l n s p ,  Gerechtestraße.

zu vermiethen Breitestraße 32.
wei Zimmer, Küche, v. s. z. v. Zu e r s ^  

l O  4 - S k s Is Ir S . Neustadt. M arkt 24 .Mue kleiue Wohnung,
3  Zimmer und Zubehör, 3  Treppen 
hoch, für 2 9 0  M ark zu vermiethen 

Culmerstraße 2 0 . zu verm. Heiligegerststraße 13.

Druck und Lerlag vo« L. D o m b r o w S k i  1« Thor«.


